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den 25. kjuscdem ihrem Hochd Aelichen ſeligenHerrn Haußwirt in
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Daswalt der Hertzog desLebens vnd der V�
berwinder des Todes ChriſtusJeſus/ der
waorodt vndſihe)er levet nun von. Ewig�
keit zu Ewigtrit/vndhat die Schlu�ſel dis
Todtes vndAbgründes in ſeiner Hand
derſey mitVatervnddem Heiligen Geiſt
geliebet/gelobetvnd gepreiſet von En ig�
reit zuEwigkeitAmen!

E

Eliebte vnd Anda�chtige imSovne
uGHOTtesa Kompt mir wollen wieder zum Voſ. 6.v. 2.

9HErrn der hat vns zu riſſen Br wird vns
1 augch heilenEr hatvns geſchlagen Er wird
evns auth verbinden ſagen ne Kinder von
—D Aſtael in ihrtr Parten doth BaterlichenHeimſuchung. Dieſes ieden ihnenigv auer nach die Wohl�

edie Wie�Ehr�vnd TugendrteithtlreraisRekutzreta Loſerin
Gobohrne von Cinſiedeldes Weiland Hochedelgebohrnen
Geſtrengen vndVeſtenHerren HanſenLo�ſers/rc. hinterlaſ�
ſene hochdetru�btegralh Witwe die hatGott hatt geſchlagen
ggſfenJerrtn schr“Jſirgrgge Zeit vnter etlicherderg fallenvn a�ff en od erwundet werden

jdawarniuinSchrulwiſchen ihn vnd dentTode. GOTT
alleinmuſte verbinden vnd keilennhne den ha�tte weder Kraut
noch Pflaſter geholffen: Der HErrhat ietzo wieder zu riſſen
in dem. Er Hochedelgemeldter Frawen Jhren hertzliebſten
Ebewirth dem Herren Sohne ſeinen hochgelicbien Herren

A ij 1 Va-—
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4 Cchriſtliche Eeich Predigt.
WaterdenVnterthanen ihrenhochgeehtten Oberherrnden
Nach barn einen trewenFreund dem Vaterlande eine ſtarcke
Seule weggenommen. Dasſchmertzet bey der hochbetru�bten
Fraw Witwen das ſchneidet Wunden ins Hertz bey dem
Herren Sohne/daskra�ncket biß in Todtdie armen Verlaſſe�
nen Vnterthanendas betrawretdasVaterlanddas betru�bet
alle vmbliegende Nachbarn.Komvt laſt vns auch zum HErrn
gehenderkan vndwil die nidCunierverwundete Hrrtzen ver.
bindenvnd heilen mit ſeinem TroſtreichenWorte wenn das
nichtvnſer Troſt were /mu�ſtenwirvergehen in vnſerm Elende.
Solchen Troſt zuerlangenlaſſetvns mit.Hertz vnd Munde
mit einanderalſo beten: Vatervnſer/rc.

7EB.X rus
Ex Eſaiæ qap.22. verſ. 20. usqve ad capitis finem.

Ndzu der Zeit wil ich ruffen mei�
nem Knecht Eliakim demSohn

Hilkiavnd wil ihindeinen Rock anzie�
hen/ vnd mit deinem Gu�rtel gu�rten
vnddeine Gewalt in ſeiue.Handgeben
daßer Vater ſeyderer vtr zuJeruſalem
wohnenvnd des Hauſes Juda vnd
wil die Schlufel zumHaufe David
auff ſeineSchulderlegen daß er auff�

thue



Chriſtliche Leich Predigt. 5
thuevndniemandzuſchlieſſedaß er zu�
ſhliſd dfffh d

w WGEliebteimSohneGottesSonthom erzeh�
w let ausJoyhanne Damaſcenonachfolgende ſchoö��
Jn ne Parabel ſo ſich mit ietigem vnſerem Fu�rha�Sea benwol reimet. Es war eine groſſeStadt vnd

nenihresMittelsvndzwar von den Geringſienvnd Niedrig-
ſten zumKo�nige erwehletevnd erhube denſelben auff eine Zeit�

Aiij lang

Aihipag.
409



Mundus.

4 Chriſtliche EeichPreoigt.
kang tu den ho�chſten Ehren vndMu�rden: Wegzner ſichsnun
amn allerwerigſten verlaße/ entblöſſete ſte Ahn wiederumb aller
Ehr/ eicl thunnbs vnd Nerrligkeiten/:og ihm zum weniaſten
auch die Kleider aus vnd verſtieg ihn ing trawrige exilium
vnd Elendin eine weit at eleaene Lnſel/ da muſieer weil er
nichts imutuehßmen dorfftt in koen ſton Jammer vnd Elende
ſeem Lebenznden vnd zubrieg Gakches wetrachtete einer
den ſie au�ck erbehet hohteAvnd dachteẽ auff Mittel wie zr die�
ſem Vnheltbey Zriten vorbawen hiöchtel!: ſgr iſcheiffete ihn
nemlici etnen aroſſen Schatz/vnd ſchickete denſelben wen in die
Jnſeiweil er t!quet vnd ſtu�ndlick berakretedaßer auck dahin
mo�chte vorwieſen werden. Alsai nini abgeſetzetnacket ausge�
zogenvndweaaejaget wurdk erſe er fro�lüth vndwolgemuth
nachder Jnſeizu dal in er ieinen. Schatz aeſepaffet daleibſi
wurde er auck mitgroſtli drabben eupfalaen vndfuhrete
weit ein beſſer Leben als er. zuvor jemals gehabt hatte. Die
Stadt iſt die falſche Welt ſoinduchenMenichen der nacket
bloßelend vud arin gebohrenwordetjugrbſſen GuternCh�
ren vndWu�rdenrhebet,Ahjnn er ſichs amwenigſien verſi�
htt ſtu�rtzet ſie ihn herunter/ ickicket ihn arm nackei vndbloß ins
Grabinein ander Welt/ briniget er keinen Schatz mit wieder�
fa�hret ihm ſchlechte Freundſchafft ja vielmehr ewiges Jam�
mer vnd Hertzeleib. Derkluge Ko�nig iſt ain gla�ubiger from�
mer Chriſt der ſich nach; CheiſliWattzScha�tze im Himmel
ſamletungautzen Leben vnd gegen die Stunde des Todies.
Ob ernun gleich dem Lerbe nach narket vnd bloß von hipnen
verwieſenwirdiſter doch keich inndlaubenden er hirpurch gu�
te Werckebewielene iſtmit dem Kleide derGercchtigkeitvnd
Vnſchuld Chriſti geſchmu�rhetvnd brkleidet daher folgen ihm
ſeine Wercke nachjagutes vnd Burtnrhertzigkeit in Ewigkhit.

Da



Khriſtliche Eeich Predigt.
Dako�mptein ſolcher gla�ubigerChriſt zur Ruhzu vicl aröſſirn
Chrenvnd dieniteten, als er in gegenwertiger Welt gehabt.
Hingegen die ohne Glauben abſcheiden werden narket vnd
bloß in den Pfuel geworffen der mit Schweffel vnd Perh
brennetda ſeyn ſie ſoarm vnd elenddaß ſie auch eines Tropf�
fenWaſſers nicht fehig werden können. Vnter die Klunen Luc.
vndWieiſenſoſichbey Zeiten Scha�tze ſamlen auff daß wenn
ſiehier mu�ſſen anfangenzudarben ſie dort in die ewige Hu�t�
lenmo�genauffgenommenwerdeniſibillich zuzehlen der from�
me honepoffofficirerdes Goitſeligen Koöniges Hißkiæ Elia�
kim der iamlete ſich beyLebzeiten einen guten Schatzwar reich
imGlaubenvnd gutenWerckendrumb war er auch nach ſei�
nemTodte reichanEhrevndRuhmbey den Menſchen vnd
reich an derSeelenanGlori vnd ewiger Herrligkeit bey Gott
im Himmel. DieſenEliakim wollen wir bey dieſem hochan�
ſehnlichenAdelichen Conductaus abgeleſenen Text betrachten
vnd vom Geiſie Gottes beſchreiben ho�ren ſein Curricuſum
vitæ, ſeinesLebensLauffplo�lliches Ende vnd ſeligen Todt/
vndwie beygegenwertigenvnſern nuſtandewir ſolches plici
ren, vndzu eehr WermahnungWurnung vnd Troſt nu�tzli�
chen anwenben vnd brauchen ſollen.Diß alles dirigire vnſer
GrundgültigerVater zu ſeines allerheiligſtenNamens Ehre
vndvmerer ſeligenErbawungvmb des thewren Verdienſtes
Eſu Chriſti vnſers Eo gRN vnd Heilandes willen
Anien.

Exnrnir.

lu
NElangende /nun Geliebte imSohueGottes den

Lebens� Lauffdes rrommen Hoffmannes vnd hohenSavnſer Ju�rhaben ko�nne gezogenq�. Ko�niglichen VffieirersSliakim vnd wie ſolches vff

daſſel�



8 Chriſtliche Eeich Predigt.
daſſelbe vom Geiſt Gottes in vnſerm verleſenen Text alſo be�
ſchriebeu:

l. Anomine, wird Eliakim genennet/heiſi ſoviel als ein
Gottder Aufferſtekung ein GottderKrafftoder Gott des
dieRache iſt worbeyEltern vnd Sohnſo offt ſie denſeiben ge�
nennet ſich erinnert der Warheit vndVerheiſſung GHttes
von der Hoffnung Jſfraeliswelchewar die Aufferſtekungder
Todten: Oer Krafft vndAllmacht Edoites dtr ſie aus aller
Notherretten vñkra�fftiglich erlo�ſenköndre:DerSerechtigkeit

Pſal. 94 r Gottes/ der an ihren Feinden Rach u�ben vnd ſie von deren
Eſa. 35/4. Bluttrieffenden Ha�ndenerlo�ſen wu�rde. Eottdesdie Rache

iſt ſteh auff Gott kmpt zurRach.
2. A Familia, von ſeinemGeſchlechtewird genennet ein

SohnHilkiaeines fu�rnehmenanſehnlichen in Lande wolbe�
kandtenvmb dieKirche vndVaterland wolverdienten Man�
nes Sohn; Welches auch dahererſcheinet daß er dieſen ſei�
nen Sohn bey graſsirender Abgbtterey zu den Zeiten Ahas
vnd Hoſea (da der Syncretilmusrinaefu�hret/vndausJu—2.Reg. is diſcher vnd. Heydniſther Religion ein Miſthmaſch gemacher
wordenzurwahren ErkentnißGottesvnd allen Tugenden

Jer. zr zz gewehnet vnd aufferzogen vnd ihn nichtwie andere urche
Levit. 20 2. Fewer gehen iaſfen dem Teuffel geopffert vnd verdren�

net.

3. Ab adjunctapietate, von ſeiner GSottesfurcht.Der
Heilige Geiſt nennet ihn Gottes�nicht einenGotzen�Knecht7
dadurch ſeinewahreGottfrligkeir kundzu mach en veslene

1.Tim. 4/8. zuallenDingennunvnd hat Verheiſſung diefte pid ves zualch

künfftigenLebensdidgieret auch eiuen. honmann wie Jot
1.Reg.is. DavidvndObadiam.Das war demtapnern Hoffinannen

S

D

groſſer Ruhm daß ergenennetwurdenichtkin Bauth· Bier�
oder



Chriflliche Oeich Predigt. 9
oderWein�nichteinWeſt. voertEhkteitzes� ſondern Gottes�ſhil.z i9.
Kuecht: Welt� vnd Bauch gnachte mu�ſſen mit ihter Ehre zu
Sthanden werden: Gottes Küethte ſollen frölich ſeyn vnd Eſa.65 14.

—D
ſchreien)vindfut Jammer heulen.

4. Algitima vocation ehat ſich bey Hoffnicht einge�
lozen wieDoegvnd Ziba. Nicht eingelaufft vnd einprackiei. i. Macc. 7.
ret wieAletuiirs vnd Menelaus; Odereingeſoffenwienian�? Mace. 4
cherWeinſchlauch mehr durch SauffenvndSchwelgen als �. vnd 14.
dutelTugendbey Hoff hoth ans Bret konim̃et.Dieſes la�ſt
ihm dieſerHoffniann micht hachrebeln!: Etr iſt beruffen gewe.
ſen/n vdn Gott/ich wilruffenſagt der HErr meinen Kneckt
Ekiakim. Er iſt berufferrgewiſen btdentlicher weile von ſei�
nem Herrn vndKynige Hißkia. Niemand ſoll ikmſelber die

tum derWiſſenſchafftErfunruna/Weißheit vnd Verſian�
desvndwollen dennochbeß Noſff oöbenan ſitzenalles in allen
ſeynvñ ſeynd ſogeſchicktdarzulwit derEſel zum Lauten ſchla�
gen/lauffet darnachalſo ab daß.NErr vndKnecht dieHa�ndo
u�ber bem Kopff muſſenzuſammen ſchlagen wie ſolchesReha�
beamſo ſeinen vñerfukrnen jungen Geelſchna�beln folgete/mit
ho�chſten Schadenerfa�hren. Wer derowegen ſith vntu�chtig
befindetſol ſich fu�r hohenAemptern bey Hoff hüten.Wem
aber Gott auch das Pfund der edlen Weißheit anvertrawet
ſol daſſelbenicht im Sehweißtueh behaltenvnd vergrabenſon�Matth. 25
dern Gott zu Ehrenvnd dem armen Nechſten zu Dienſt an�



10 Chriftliche Leich Predigt.
dienenwerde? Jchwil ſagt der.NErr ihm deinenRock anzieo
henvnd mit deinem Gu�rtel gürtenvnddeineGewalt in ſeine
Handgebk heiſt ſovielichwil dich Sebna denSchatzmeiſier
von deinem Ampt ſtu�rtzenvñ mitSchanden abſetzenvñ an dei�

2. Reg. W. nie Stell vndEhren�Stand Eliakim verordnen vnd erheben.
Vnſer VaterLutherus nennet ihn ein Hoffmeiſter Oſian�
der ein Haußhoffmeiſter an etlichen Ho�ffen ein Großhoff�
meiſter oderHofftnarſchalch. LXX Interpretes heiſſen ihn
Aexorſe,einen Fu�rſten der dieOberſtelle bey vñnebendẽ Ko�nige
achabtder fu�rnemſte anſehnlichſte Fu�rſt am. Hoffe des frotſien
Ko�nigsHißkiæ.Des Rocks vñGu�rtelsaber wirdzudom En�
degedachtdaß Rockvnd Gu�rtelvorZeitenbey fu�rnehmen ho�
hen Amptsperſonen ſind Kennzeichen ihrerEhren vnd hohen
Wu�rden geweſen. Die Ro�mer trugen ihreRo�ckeworber man
Rathsherren etkennete. Gu�ldene Gu�rteldurfften altein Fu�rſt�
liche Perſonenvnd derenVerwa�ndten tragen wie ein ſolch
Gu�rtelgeſendet wurde Jonatha dein Hohenprieſtervon dem
Ko�nige Alexandro. Jch wil deine Gewalt in ſeine Hand ge�

1. Macceio,ee hen du ſoltfalleneraber emporvnð zuEhren kommen er ſol
2.Reg. uſ.37. der Ho�chſte ſeynausdir dem Cantzler hingegen ſolwieder ein

Schreibet werden:

vertrai v yHhff fſſth Eſ V
ſeyn derer diejuJeruſaleni wohnen vnd des Hauſes Judd.
Er wird nicht eines wůtenden ariminigen Loöwen odergeitzigeurrech.io. Wolffes/ſondern ein rechtVater�Hertz gegen arineVnter�
thanen habenwieJoſeph/wie er denn rechte Vater. Trew be�

Gin.en v.s3pieſen inder BelagerungvonSanheiibda er allenmiüglichen
z. Reg. ia.z�. FleißVnglu�ckzuverhu�tenangewendei. Das iſt der Obrig�

fengröſterRuhm wenn ſie mitAuguſtoſagen ko�nnen als ihn
ſeine

6. A aubernationis modo, ivie er� ſcinem hohen an�
dten Am tebe o werde u�r e en. rol ateir
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ſeine Vnterthanen einen Vater desVaterlandes nenneten
Erha�tte dieZeit ſeines Lebens ſich nicht mehr vnd ho�her als
ietzo gefrewetgieng ihm auch ſo tieff zu Hertzen daß er fu�r
Frewden auchdes Weinens ſich nicht enthalten kondte. Ein
ſoicherVater iſt Eliakim auch geweſen:

1. Der Groſſen vndGewaltigenim Lande nemlich der
Bu�rgerzu Jeruſalem.

2.Desgantzen Hauſes Judw /ire. auchanderer Gerin�
gen vndNiedrigen Leute Armer Kleinſta�ter Handwercker
Bawren vnd niedrigen Standes-Perſonen wie er denn
rechte Vater Lieb bewieſen in der ſchweren Belage�
rimg der Stadt teruſalem do er keinen Fleiß
Pnglu�ckvon derSka�dtvnd Landeabzuwenden geſpa� Nonzrit va
ret. Er wird nicht ſein Paterieusis,ein tregervndfanlerVa� er ſegnin,
ter/ ſondern ichwildieSchluſſelbesHaufes David auff ſeine
Schulter lege/erſol alleHa�ndevoll zuſthaffenhaben.Er wird arννν
keinAnſehenderPerſonen achten er ſol auffthun vnd nie�aurings.
mand zuſchlieſſen er ſol zuſthſieſfen/vnd niemand auffthun
ma�nniglichſolihn reſpettiren vnd ehren vnd niemand wieder
ihn ſich auffdückendu�rffennlenand ſol ohne ſeinenWillen
einen Fußregen wie PharaozuJoſtph ſaget. Eben dieſeswird Sen. e1, 4
guch geſaget von vnſerm Himmliſchen Eliakim Ehriſto Poc.q.7.
JEnu.7. A guberniationis commodo, was man denn von
ſeiner Regierung fu�rNutz werdezugewarten haben oder watz
mandeſſenwerde gebeſſertſeyn?

1. Jns gemein wird deſſen ma�nniglich zu geniefſen has „I� generk
ben: Jch wilihn zum Nagel ſtecken aneinen feften Ort. Der
Nageloder Pfahl wird in die Erde geſchlagen daß man Lei�
gendaranbindedasZeltoderwas andersdaran ausſpanne:

Bij Odet�

cä

nà8

Sö



m Ê

i2 Chriſtliche Leich Predigt.
Oderwirdin die Pand geſtecket allerley. Hanßrath darann zez
hengen:; So ſollen insgemein alle Beſchwerungen an diefen
Nagelgehengetoder dieſemfu�rtreff
det werden.

lichen Manne auffgebu�r�

2. In dpecit. 2. Jnſonderheitwirdes zu aenieſſen naben ſeines Va�
ters Hauß vnd ſein fu�rnehimesGeſe
revonihm haben. Erſol haben den
Vaters Hauſe daßmanan ihn he

hlecht ol Ruhm vnd Eh�
Stuel derEhrenin ſeines
nge alle Herrligkeit ſeines

Vaters Hauſes er wird den ſeinigen nicht allein eine groſſe
Ehre/ ſondern auch zugleich nuützlichfu�rtra�glich vnd fo�rderlich
ſeyn. Vas parvum, klein Gera�the ie,allerley geringe nicder�o. Tin:oti. tra�chtiae Leute werden ihreZuflucht zu ihm nehmen denu der

i. Sui. A. Geiſt Gzottes pfleget die Menſchen
vaſa Gefa�ſcug zu nen�nen. DunchdieTrinckgefa�ß (crateres 5 verſtehen etliche die

nu�tzlichſten vndnothwendigſtenAem
mentes. Durch die Seiten. Spiel abt
Loblgt td' t W

pter des gemeinen Regi�
ralleswas zurZierde vnd

ie iei iene. erepemnach dieMenynungdes Teytsdieſe: Groſſe vndkleine/nothwendigenutzliche vnd zierliche
vndlieblicheamuutige zurFrewdedienendeSachen ſollen alle
durch Anordnung Rath vnd, direction dieſesMannes be�
ſiellet werden er ſol alles in allem ſeyn.

8. Amorte, zu der Zeit ſol d
werdenderam feftenOrteſt er Nagel weggenommen

ecket daß er zubreche vnd falle/
vnd ſeine Laſtvmbkomme.Dieſes verſiehen etlichevon Sebna
dem Schatzmeiſter/ deſſen in dieſem Capitel verſ.i5. 16. 17. 18. i9.
iſt gedachtwordendaß derſtlbe ſollemit Schimpff von ſeinen
Ampitegeſtu�rtzetvnd alle/.deean ih
VWerachtungſollen geſetzet werden. m gehangen zugleich inWiilaber dieſem Sebnaſeinprognoſtioanſchonobenverſ. ig. gefiellet worden mor·
den von anderndieſeletzteeWortwieoo auch derConiegtwei�

ſet



Chleiſtliche Eeich Predigt. ij
ſet vonEliakimyndzwardeſſen vnverhofftenTodte erkla�ret
vnd ausgeleget. Der Nagel.ſolzubrochen werden daß ſeine
Laſt vmbkomme/ie. vmbes VolckesVndanck vnd Su�nde
willen ſol der fürtreffliche Hoffmann ſo ſeinem Herren vnd
gantzen ande ſotrewe Dieuſiegeleiſteteines fru�hzeitigen vn�
verhonten,Fgdtes verſterben, vnd alleran ihm hengenden
ſchmeren ampts.Laſt dadurch, entbu�rdetwerden.Vff welchen
geſchwinden Todtes�Fall ſehr groſſe Perenderung in allen
Standen erfolgen werden daß es das liebe Vaterland mit
groſſem Schadenwirdbetrawten vndbeklagen mu�ſſen. Dieſes
haben balde nach ſeinem Todte. alledrey Ha�uptSta�nde allzu
fru�hempfundenin dem herNeagjezungdesAbgottiſchenMa�
natſis ſoleha Eurewel vnd abga�ttepeh geſifftet worden daß det
gerschte ehottdesmegenrn das gantte Land in Ruin vnd

2

—A

9. Seset der Heilige Geiſtauch hinzu eine Vrſache
Verderbenzuſetzen vervriaenet worden.

warumb dieſes alles gewiß vnd vnfehlbar werde geſchehen:
Denu der Herr ſagets. Der Herrt der warhafftige Gott

den. DerHErrſagetsvmb desLandes Su�nde willen ſollen vroverb.at,e
gu�rſtenthumb verendert werden. Der HErr ſagets er wolle
meiſe kluge LeutewegnehmenKinder zu Fu�rſtenvndJu�ng� kſa. 3.
lingezuRegentengebendarauff denn balde der Garaus erfol�
gen ſolte maſſenſolchesnoch heutzu Tage die ta�gliche Erfah�
rungſonderlich aber vnſeraganizirendes Vaterland ſo viel
treweEliakimin Geiſit. undWeltlichemStande bißhero ver�
lohren inbetru�bterThat hezeuget. GVOtt ſuchet auch ob ſich
etwan ein trewerEliakim eineMawermachen vndwider den zech.a2, zo
Riß ſichen wil ſindet erkrine mehr wird der endliche Vnter�
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14. Lhriſtliche Eeich Prediet,
gana nicht ferne ſeyn. Das iſtdes Lebens�Lauff des fu�rtreffti�
chen hochverdienten HoffmannsEliakim ſo alles auff gewiſſe
Malſſeauch von dem ſeligenHerrn Erbmarſchallen kan geſa�
get werden. Sriſt aus Fu�rnehmen jn dieſen Landen u�ber
achthundert Rahr bekandten Geſchzlechte geweſen. BSr war
aucheinKneckt desHerrnder inCandta�gen vndfonſten ſich
der Land Schulen VniverſitetenvndVaterlades trewlich
angenommenvndfür deren BVffuehmenVa�terlich geſorget.
Br hat ſeine vocationes gehabtwie Eliakim zu hobenChur�
vnd Fu�rſtiichen Aemptern. Sr hat den StulderEbren ge.
habtinſeines Vaters Hanſe/rr.Die Wu�rde des Erbmar�
ſchal Amptes der Chur Sachſenſonun in zöo. Jahr vnver�
ru�cht bey teines Vaters Haufe verblieben. Srhat ſich laſſen
angelegen ſeyngroſſevnd wichtige Sachen inLandta�aenlu�
ſtige vnd lieblicheindem erliebliche Mulicam, vnd ſtho�ne lu�
ſtige Ga�rten geſtifftet vnderbawet. DerNagel iſtauch plo�tz�
lich zubrochenda fa�llet alle Laſtherunterindem gemeinenRe�
gimentvnd lieben Vaterlande/in ſeinerHaußhaltungvey ſei�
nen liebenVnterthanenFreunden vndNachbarn. Daliegen
nu�tzlichevnd lieblicheSachen auffeinmalu�ber einen Hauffen.
DerHErrhat dieſes auch geſagetdzdafallenſollẽ Groſſe vnd
KleineReithevndArmehohes vud niedriges StandesPer�
ſonen: Aber hiervon fol hernach nach geendeter Predigt ein
mehresgemeldet werden.Hierauslaft dns nehmen eine Lehr
1.De piorum pruclentium aulicorum origine

3. Infermato. Principio.Woher kommenGottſelige hochweiſe/ verſta�n�
rius. dige Ra�the vndHoffleuteLandſta�nde Amptleute vnd O�

brigkeiten? Sie wachſen nicht aus der Erden werden niche
von Ba�umen geſthu�ttelt ſondern ſie kommen vomHErrn
der mußſie gebenderhatEligkimberuffen: Seynd demnach

tine



Chriſtliche Eeich Predige. 5
eine edleGottes Gabe. Wenn der einemLandewolwil giebt
er denſelben einenVaterwie Joſeph. BDu HErr /fagtSabo�Señ.ai.
monhaſt mich erwehlei zum Rouige überdein Volck, vnd zum
Richterãber deineSo�hnevnð Tochter. Gott vomHimmel Sap.5. v. 7.
giebtMacht Sta�rcke vndEhreſetzet Ko�nigeeinvndKo�nige han.2.v.at.
ab. Durchmich ſetzen bieRathherren dasRechtſagt die ſelb� prov. .v. ij.
ſta�ndige Weißnheit desVaters. Sr ordnet Herrſchafft inu. i7. 4.
allenLanden Obrigkeit iſt von Gott geordnetſowol der Kö�
nig alsderVbriſter oderdie Ha�uptleute) als Geſandten von
ihm. Der alleinweiſeGott aber pflegetauff zweyerley weiſeKom.ig.
Regenten Richter Ra�the/ trewe Landſta�nde zu ruffen vnd zu! ket.a. vng.
verordnen j1, lminediate,vhne iittelwieMoßenJoſuam Ei·xod. z.r.io.
deon Simſon vndanhertnielineht/ſoBott derHEng ſelberJeſ. averſei.
inu�ndlich ohue Mittel· Perſonen beruffen. ulic.6.v.it.

2. Mediate, durch ſonderbare Mittelperſouenals Sau�l Jaaie. iz,5.
vnd David durch Samüel Jerobeamn durch Ahiam Joas/.Sam.i0.i6.
durch denHohenptieſter Jojada Oper durch gewiſſe ſtatuta?. Reg. u, 29.
vndGeſeswelche Gott RichtervijdRegenten darnach zu er. Keg 19. 15.
iehlen ſelher furgeſchritben. Sdwetdentveils Herren vnd
Regeutenerwehlet/ iheils aerbtudieSucceslion vnd Nach�
polgeim Regimentſowird erenneivomBaler Salonüonio
wird erwehietdürch dieChurru�rſten vnd Sta�ude des Reichs
ber Ro�miiſcheKeyſer ioiuccediren ihren Vortahren vielKo�
üige vndFu�rſtenauchder Brbinarſchalch derChur Sachſe
hat aus ſonberbahrithoher Chürfl. Begnadigů�ng dieſes hohe
oöfficiumetrblich auf ſeinerLinien vndvhralten wolverdienten
Stamũie. Beyallenhat Golt dieHantder ru�hretdas Heit
ivelcher erwehlet werden ſolle. Dufch die ewige Wiißheit

Jud
Lravy.?GottesſetzendieRathherrendas Rechtder giebt cinen weiſen g. /0.

Cantzle



16 Cheiſtliche Leich Predigt.
Iem.iz. v.i. CanglerdieObrigkeit iſt GottesOrdnüſngſitfee auck ſoge�

ring/ als ſie unmer wolleyuth diekeydtiiſchevnd Lotilvfe B—.
Dan2 J. brigkeit/wieNetitradnezarwird Gbier Kllectnt tutrennet dem
Jer. 25. v.o. Gott Veore vnd Seww.alt'gegeben.“ Gott la�ſt auch Heuckl.r
Job za v zo. regieren dasVolck zu vra�ngenvnd tinenTyranuenfich auff�
Ezech.7. v.n. marchen zur Rutkenu�ber dieGottloſen.

Vtus regnum terrenuch &bvuts impiis lat, ſſcut ei
Augaſunis. placet, cururhil injulte piaeer!tygldur Atreuſte, dat Ne-

ron gvi Conſtan.ino Chriſtiano, dunth Apo-
134ſtatæ.

Brruffet ſie ʒ murabillter Nennbrrtdarer welfewie ſol�
chen dieExempel bezeugen. Joſevyhaus d in Kercker David

rfua5. v. vonSchaffen.Cyrus wird zinnhronarchẽerwehlttroo.Jal t
zuvorehter gebohren worden/witwrilderiithſein Grof vater
Aſtyageses auch mit ihmfürgenoſfien. Martrthras Corvinns,
Huñiades fomit in einer Stunde aus demttef�nanißzum Ko��
nigreich Vngarn vñ wird derKo�nigs inBohmen Pogiobta.
chü Sydam.Primislauswirdvom Pflug zum Ko�nigreichge�
fodertJuſtinus war ein Sa�whirte. Manther iſt ſchlechtes
Herkommensmancher fu�rnehmer LeuteKind vndhoötkgeg�
deltſo von Gott zum Reginirntgezontn werden. Alleskompt
von Gorlyderbwegen Negeütenyvnldie ſo dieRetierungvrn.

xxod.aæ. v.ao waltenGoitet Sohe des Holhſien SökiredetWottervnb
Pſal ęr. v. 6.pſu.so.v.7. DienerGottes genennet werdeni. Deitie ſie taben ihresRegl�
tom.iz.v.a. mentsVerwaltung vonGottzurLehn empfungen ond ver�

tretendeſſenStelle auff Brden als ſeine Stadthalttr Lehn�
leuteOtlicianten vnd ſeinesReichs Amptkeure:Det Him�
melregiteter; DieSrde aherhat er den Menſctzen? Kindern

rſa.ij. v.s. zu tegieren übergebenwetches aroſſe Herrenſoſich von Got�
tesGnaden nennen auch damit ſelber bekennen.

Jft



Coriſtliche Eeich Peedigt. 1� ß
Jſt nun Obrigkeitauchfaruehrie.off-� Officirervon

Gott/ſo irreirgro�blich
291. Die:Manithæer ſo firnloſerweiſe fu�rgeben Êſie

habeihrenVrſprungvom Teuffel.
Jrren die Adamiten/Wiederta�uffervnd Libertiner

2.

ſo vnverſchembt fu�rgeben die Weltliche Obrigkeit ſey von
Heydeun vrſpru�nglich herlonnmin.

z Jrren auch din fo Petri Wort mißbrauchen vnd ſa�4

genes ſeyeinebloſſe MenfehlicheOrdnung. Denn Petrus!. let.a. v.iz-
hat ſein Abſehen mcht auff cauſan efficienten,wo ſieherkom—
men: Sondbern auffdz ObiectumSubjectum, wormit ſie
vmbgehe nemlich mitWrenſehen. Erſihetauff linem, wem
ſolche zugute geordnetſch nemlich. den Menſchen.

JſiObrigfeiurchemauehe�� vud hohe Officirer bey
Hoffe von Gottfe foiget daß allch ſolcheEeute ohneHinder�
niß vndWerlaſſungihres Standes in demſelben ko�nnen ge�
rechtvnd ſelig werdenwie Joh JoſephWoſesJoſua die
frommen Richter David Joſaphat Obadiasder Gottſeli� 1ge Hoffmeiſter Dauiel/der Hu�iptnrann zu Capernaum der

nKa�mmerlingausMorenLand hergius Paulus, Cornelius,
der Ha�uptmannin der Jnſel Malta vnd viel andere meht ſuñ
derenin der Bibelber Hrilige Otiſtmitallen Ehrengedencket. Aer.o.v. 38
DennbeyGottiſt kein AnſehenderPerſonwernur GOTT
fu�rchtetvnd recht thut der iſi ihm angenehm

Bodienet vnsdieſer Bericht 2. auch zurErmahnung
daßwir fleiſsig beohachten den Nuten den wir davon zuge� nu.
warten haben wenn derfromme GHtt fu�rtreffliche tapffere
Hoffleute weiſe Ra�the vnd treweLand�Sta�nde einem hohen
Potentatd andie Seiteſetzet. Darvon zeigen die Ehren�Titul

ſo dem from̃en Elialimvndſeinesgleichen vomN. Geiſi gege�
C ben



is Chriſtliche ZeichPredigt.
benwerden Sie werdengenennetVa�ter Na�gel an welchealle
Beſchwerden gehengetwerden clavigeri, dieauffſchlieſſen vnd
niemand zuthimzuthunvnd niemand auffſchlieffen. Wenn
der Weiſen vicliſt das iſt derWeltHeyl. Es iſtHeylvnd ſie
ſeyn Va�terIn Choro, Sie ſeynd der Kirchen Pfleger vnd Seug�

Eſa.49. v.e.ammenhaben das Buch des Geſetzes in Ha�nden Tag vnd
veut.iz.v.ig.Nachtordnen allesnuch dbemſelbenan�/ beruffen reine geſunde
Jeſ. v.1. Lehler/ welche der Heerde mit heilſamer Lehre vnd vnſtra�ffli�

chemLebenwol fu�rſtehenſtellenvilttationesanvnd ſehenwie
es inKirchenvnd Schu�len zugehe wir Moſes Aſſa Hißkias
Joſias/Joſuphath. GebenAcht vnd halten im ba�wlichen
Weſen Kirchen� vnd SchulenGebawde vnd wie mit Kir-
chen�Glitvmbgangen iverde wwio David Salomon Eyrus
vnd Darius. Schaffen GotzendienſtvndderderblicheSre�

æxod,. z2. len ſcha�dliche Secten ub vm gunde wie Moſrs Aaron Hiß�
2. Reg.i. kias. Die mogen ſauiir Ehren Wa�ter Nagel vnd Schlieſſer

genennet werden. O wie wol ſiund es inCande daDarid
mit ſeinenSta�nden dieLade des Bundesin Jeruſalembrach�

te/ Salomon ſeine Ra�the vnd trewe Gand�Sta�nde den Tem.
pel baweten. Wie glu�ckſeligvnr vnſerLund du Churfu�tſt
Friederich der Weiſe Johan vnd JohunFriedtrich diePa�b�
ſuiſche Abgotterey durch Lutheruumausfegtendas Evangelium
rein predigen ſteſſenvnd gutt Kirehrn�Diſcipiin ſtiffteten. Wie
vnglu�ckſelig waren vnſere Vorfuhren da alles vnter dem
Papiſtiſche Joch gefangen lag/da boſe falſchevntreweCalvi.
niſche Ra�the Jammervnd Hertzeleid ſtiffteten Da war nichts
denn Angſt vndNothTrangſal vnd Beſchwerung des Ge�
wiſſensvndGefahrder Setigkeit1.BatterNa�gel vnd Schlieſſer ſehnd trewe.Landſta�nde

Ra�the
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Ra�the vnd Obrigkeiten auch in Foro, geben gute heilſan.Geſetzewie vnterJuſtinianodem go. Ro�miſchen Keyſer be� Ju
ſcheken wie nicht weniger von dem Hochlo�bl. Churfu�rſten
Au auſto ſeinen Ra�thenvnd trewen Landſta�nden die Kirchen�
vnd Policey�Ordnung Reugniß geben. CLaſſen iederman A. 12.gleich vndRechtwiederfarenwie Joſanhat. Beſchu�tzen die Chron. 19 *1
Frouamen wie Odadias vnd Durius. Straffen die Bsſen wie, aeg. 1.
Da�bidſehen auff des liebenBaterlandes allgemeinenNutz Dan.s.
deſfenWolſtundvndOrhaltungwieJoſeph. Vmb der Leu��. Sam.
te willen/dieverſta�ndig ſeyn bleiben die Fu�rſtenthumb lange Sen. 21.
weinn dieGewaltigenklugſind gedeyetdieStadt.Als David�n
Joſuphut vnd Mißtiac das rricht! mit. redlichen Leuten be� Chron. 19.
ſtellete wie wrir dadne tud ſu q;lũckfelig. Da dieStu�leim pſna5.G.p.
Gerichtewol beſtellriwanrtacriunetbuldr durauff! wu�ndſchet J
Jeruſalem Glu�ck/ve mu�ſſe wolhehtrdenendir dich lieben es
mu�ſſe Friede ſehn inwendig indeinen Palaſten. Hingegen da
Gotiloſe Landſtande vnd Richtertegierten/ wurde alles vere
heerer vndverzehret/ da war wedir gticd noch Wutugfrit we�
ber Zuthi nochErbarkeit.Soſchintuir was fromme Landes�

5
Wa�terautes ſtifften wie allen an itnen Jenge�/ vnd wit fie aufft
vnd zuſchlieſſen? 1z. Geynd ſie Va�uer Nagelvnd Schlieſſer auch in Tora.
DafonnenKinder in gucht vndWermahnung zum Erri
wol erzogen zur KirchenSchulenvndullem gutenangehal�
ten werden. Bey wolbeſtellten Regiement kan derHaußva�
ter bey ſeinem Ackerbaw Nahrung vnd;handthierung verblei�
ben vnter ſeinuem Weinſtockvnd Feigenbaum ſitzen vnd des
ſeinigen imFriede genieſſen. Solten dasnicht Va�ter ſeyndie
da verſchaffen dafß man zu�chtig gerecht vnd gottſelig kan leben. Tit.
Gottſelig gegenGottgerecht geaendemNechſienvnd zu�chtig

Cij gegen



20 Chriſtliche Erich Prrdigt.
Prov.ed.v 21. gegen ſich ſelbſten. Wanndie Gerechten u�berhand habenqe�

het es ſehr fein zu wenn hingegendas Landgegebenwird indie
Job. v. a4. Hand desGottloſen daß er ihre Richter vnterdrucken wird

das Landmit Schande Vntugend vnd allenLaſtern u�ber�
3.Iislis. ſchwemmet/wie zurZeit Abimelechs vnd Abſolons beſchehen.
Dehortato- Rennet der Heilige Geiſt trewe Eliakumn Va�ter vertrawet ih�
rius. nen die Schlu�ſſelſollen geringere Seandes Leute vnd Vu��

1. Ab ingra. terthanen gewarnet ſeyn vor dem ſecha�dlichen Wndanck. Sie
titudine. tragen Bruſtbilder darauff iſt auffeiner Seiten gepreget:

Ego dixi, vos Düee Patres Patriæ eſtis: Auffderandern
Seiten: Subditi eltote, vmb desHErrn willen. Sollen dem�
nach mit dem Hertzen hochvonihnenhaltenmitdein Munde
ehrlichvon ihnenreden mit Geberden ſich ehrerbu�tig in ſchuldi
gerReverentzgegeunſieerzeigenmit den Wercken allen gebu�h�
renden Gehorſam erweiſen ihnen nicht fluchen ſondern au�e
WolfarthwündſchenſichalsSo�h nevnd To�chtervon ihrem
Water regitren laſſen. Ein Sohn ſol ſeinenVater ehren.
Trewe Ra�the vndLand�Sta�ndeſeynd Vu�ter.Dru�mb ge�
bu�hrt ihnenteſpect 1.Vmbdes HErrn willen. 2. Vmb des
Gewiſſens willen z. Vmb des Nutzes willen 4. Vmb der
Straffwillen5.Vmbder Notn willen weil wir deren ſo we�

Rom.n3. nig als die Vninundigen der Vdter vnd Mu�tter entrathen
1.Tun.?. ko�nnen darvon Panlus vnd Pertruswiel predigen.Wir ſol�
Tit. J.2. Pet.e. v.rg. len gewarnet ſeyn daß wir des liuben Gebetsfu�r ſolche fu�rneh�
2. 4 precumme hochbegabte Leute mieht vergeſſendaß ſieGott wolle erhal�
intermuſioneken daß der Nagel nicht zu brocheſr werde: Væ Principatui

ſepelienti Dommos ſuos, haben die Rabinengeſaget. Weh
demLandedas ſeinen Herrn begra�bet. Nach Joſephs Tedte

z eeecatorniſt es aus mit derRuh derKindervon Jſrael. Das edleWeib
cennmisſione. in Sicilia bittet fu�r desDionyſüLeben. Wur ſollen vns fu�r

Süun—�
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Buůndenhu�tendaßGott nicht kluge weiſeLeute/ vnd fromme
Vater/wieJoſeph wegnehme. Denn vmb desLandes Su�n�kſa. 3.
dewillen werdenviel EnderungderFu�rſtenthu�medas wieder� prov. 28. v. e,
fa�hret vielen ſoſorgfa�ltige fromme Oberherren vnd Va�ter
gebu�hrende niehtehrendienimbt ſodann Gott weg vnd giebt
TyranniſchePharaontsdaßſie verichtnachten vndvmbkom�
men mu�ſſen. Das iſt denn derSu�nden Schuld vnd der
wolverdiente Lohn welchen Gott zur verdienten Straffe aus�
theilet. Zum Troſi dienet es endlich allen frommen hohen Conſolate�
Fu�rſtlichen vnd Koniglichen Officirern Ra�then vnd Land�
Sta�ndenſoGott in fu�rnehnie Aempterſetzetvnd allerley Be�t. In mundi
ſchwertnaen, auffleget, arenn ſie jhremAmpte wie Bliakim iratitu-
aller Wyer vc jurſichendaß derGottder ſie darein geſe. Annr.

Muth vnd anuertabenverleihendaß ſieihrem Ampte mie
zzet ſichauct inr. wolleannehmenWeißheit Verſiand

ue
2

Ehren fu�rſtehendieGemuterlenckendaß ſie dieVnterthanen
fu�r Va�terhaltenwiderdieVndanckbaren vnd Widerwerti.
genſchu�tzen ſiebehu�tenwien unen JoſephDaniel. Haben
ſie fu�rihre ſchwere Sorge vnd.enſollen ſi:denckenſieS nun ein Vaterih nichts denn Vndanck

cht ll itDanckbey allen K' dmma ze 1 in ern was wollen ſie beſſer
ſeyn? Waseiner Kindern gutes erziget/das geſchicht den El�
tern/wasObrigkeitKindern thut geſchichtGottes So�hnen
vnd Tochternvnd alſo Gott ſelber.Vnd wird es gewißlich
wo nicht hierzeiilichdochdortewiglichausCznadenveraelten.
EinTroſt iſt es allentrewen Sljakim ſo ſchwere brsbuür-e. ingravi la-dentragen mu�ſſen daß der ſo ſieberuffen vndeingeſpannet/rori
auchzu rechterZeit wil wieder abfodern vnd außſpannen heiſ�
ſen. Derden Nagel an feſten Ort geſtecket vnd alle Laſif da�
ran gehenget wil denſelbenzu rechter Zeit wieder auszieken

C iij vnd
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vnd die Lon gerab fallen laſſen. Dafür ſollen Chriſtliche Lag

Apoc.14v., Tra�ger nuchterſchrecken/ vndern ſich frewendañ ſie aller Laſt
FL. a. v entburdet/ aller Mu�he Sorge vnd ſchweren Arbeit entnom�

men vnd zurewigenRuhe vnd Fried gebracht werden da ſie
rahenwerden von aller Arbeit/dawird alles Laſttragens vnd

Jeb.16. y 20. Lidents vergeſſeii ſeynda ulgd ullerGrfchriv vnd Leid ver-
flichenvnd verſtiehenend allesloreinin Frewde verwan�
delt werden. Da bird depKterdligkeir Frücht Fritbe ſeyn/
vnd der Gerecktigkeit Nutz wird ewige Stille vnd Sicherkeit

Efzer.vag. ſeyndafimein Volek wird wonnen in Ha�uſern desFriedens
in ſichernWohnungenvnd flditer Nuh ſpiirkt der HErr:
Atbeiter ſehnen ſteh nach demWvelib AWanderbleute nach der

De

Hirberge/ein Kneertünch dti vrbuheit;: Golter Kuiechte feh
Matuh.s. genſich aitch nach ihrem Federabenb/ wo ilfr Gehatz iſt pa in

auch ihr Herhß nemlichim Hltuinel/ barnuch vrrlunder ſie/
darlinib bitten ſie EigvndNachſo ihnenngueh Gott gewa�h�
ret vnd ſaget: Du ſolt ſchlaffenr mitlveinenVatern biß anis

dan.ir. Ende derTahe/dan duaufferſteheſtlit detrein Tweil vnd dei�
Joh.17.Sen. 1. des HErtn Hernllgküit fchawſt inEwlgreit)dein HErrn ha�
Aatth. e5. ben ſie trerblich gedienet derwilihr grofferLohnſern vnd ſie

u�ber viclſeken.! BinTroſtiſt es wenn die vndanckbare gott�
3. In juchen loſe Welt übeldarvon redetſoder Nagel plo�tzlich zerbrochen
mundani per. fürnehme Leüte in ihren beften Tauen durch den Todt dahin
rerſitate. geriſſen werden. Wenn ihr Abſchüedfur eine Pein vnd ihre

Hinfgrth fur ein Verderbengeachtet wirbyfollenFrenint viid
Anverwandten ſich damit tröſtendaßGott anders daivonre�

tach2. der! Sleſtud Knechte Gottes drumbfordertEr fir inn Friede
Sap.3.V.?. ab wicSimeon.“ Der Gottloſen Abſchied iſt eenwens eint
H.ra. v.20. pein. Sie habenbev ihrem Abſchied GewiſſensPein wer�

Mhes ein freffender Wu�rm vñHellenpein/daß ſie endlich in ih�
5e rten
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renSu�nden verzweiffelenwieCainSauil vndJudasſie fah� pſal., 43.
ren ins ewigeVerderbenvnd ſehendas Liecht nimmermechr.
Der frommen trewenGottes Knechte abet ihr Todt iſi keint
Peinſondern ſeyndimFriedender Todi iſt ihnen eine Thu�r
des Lebense/ein Anfang derErquickung/einEingang in das
Himliſche Tabernacul ein Gangvon der Arbeit zur Ruhe
vomKampffzur Kro�nung/ ovinTode zumLebenvom Elau
ben zum ſchawen von derWatiderſchafft zum ewigen Patet�
jande. Jſtdemaifower wolte. nitht mitSimton gerne ſier�
ben mitPauls wu�ndſchen aus dem Angſtkarn ansgeſpannet
zu werden/mit Elia ſagen: Jch bin nicht beſſer/ HCrr denn keß. 194
mertne Va�ter nimweg meine Seele. MieBabyla: Sey nun eſalm iiect
wender zu frieden meine ELelt 2�e. Was wollen wirdenn fu�rch�
ten ſeht den Todi rererGeirbetnundrr. Nalßwirth/ anwel� In agnate-
achemalleBeſcharkrinmgtnndSoige/ ja die.gujntze. Haußluſt
gehaugrn der Water/uuffuwelchenman ſich kindlich darff ver�

laſſen dtrErbhetr derWnlerthanen der ſie als ein Vater ſeiue
A inder vtrſorget das ſchunertzetzwar. Aber laſt vns. dem glrich
wol ſeine Ruhe darzu erikoĩnmen nicht mißgonnen ſondern
vielmehrgratulirenGlu�ck wu�ndſchenvnd ſagen:
Gein JammerWolſai vnd Elrnd
Jſt kommen zu dm ſelignEnd/
Gr hatgetragenChriſti Joch
Jſt geſtorben vnd /lebet noch.

Der HErr Zebaothder rin Vaterder Witwen iſt vnd ein
Richter derWaiſenwird vnson Statt vnſers Kirchttj Regi�
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chen Schulen/desRegiments vnd Vaterlandes annehmen.
Ja derewige vielgu�tigeSott hat vns eine richten trewen Elia�
kimgegeben anvnſerm hertzallerlitbfien.HErrn vnd Heylande
Chrifid Jeſu/deriſt vnſerEwigerVater der iſt derEliakim
der Gottvnſer Sta�rcke/derGott vnſerer Aufferſtehung der
wird auchvnſereGra�bervnd dermaleinsdie Himmels·T hu�r
aufffchlieffenvndins ewige Waterland einfu�hren der iſt vnſer
Nagzel an don ſollen wir ullrWoſcliwerunghenge. Der iſtvnſer
Patron vnd Seh utzherr.Wirffdein Anltegtauffden.Errn
der wird dich verſorgenvnd wird dich nicht ewiglich inDuruhe
laſſen/Erwird troöſten wie einen ſeineMuttr troſtet daß wir
mit David fagen: MeinVater vnd Mutterverlaſſen mich
aberder HErrnimpt mich auff. Der�HErrhat.auch geſtnzt
daßwir nicht allein ſierbenvnd aus irrdiſchem. Dienſte ſotien
abgefordertſondernauch wiederauffermeckervnd indie von
ihmvnsbereitete awigt Wohnung ſollen eingefu�hret werden
wenn er dermaleins wird ſagen ?r Ey dufrommer vndaetrewer
Knechtdu biſt u�berwenig getrewgeweſonfichwit dech u�ber viel
ſetzengeheeinzudeines HErrn Friwde.

4Nunwas der ewigesluncne.
Ja ſeinem Wortvezſprochruhet
Geſchworn bey ſeintn Naunes

Das ha�lt vnd giebt ergawißautone
Derr helffvns zu der Gugelſchaar
inMSurqh Jeſum Chriſtum Amen,

Amen!
J

e
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PERSONAUILIA.

Elangende nun die Geburt/ Ankunfft
Chriſtliches Leben/ vnd ſeliges Ende des
weiland Hoch Edlen Geſtrengen vnd Be�
ſtenHerrn Johann Eo�ſers vff Pretzſch

Gaalitz hainichen vnd Nenckersdorff der Chur�
Gachſen Erbmarſchallo7 vnd Gberſtewreinnehmeroe
zu�rſtlichen Ga�chſiſchen Altenburgiſchen Vaths vnd
der Gtewr vnd lo�blichen Eandſchafft daſelbſten hochan�
ſehnlichen wolvgrdientenDirectorig, iſt derſelbige ge�
zenget auqnuin Vbraltenvnd in hiſtarien wolbekand�
ten vnd beru�hmten Goßhlecbte derer von Rehefelde,ſo
nunmehrdie ſeo�ſer genandtwarumb ſol ietzo baldege�
meldet werden. Dicſes Phralte Beſchlechte iſt ie�
derzeit poegen geleiſteter Jrew dem atezlande wie
auch weiſeraldminiſtrationhoher anbefohlener Aem�
pter gugßriedeno�vnd ritges Zeiten in groſſen Anſr�
hen vnd iedermanns Ruhin geſtanden. Go hat aber
ſolch SeſchlechtenachAueweiſung der Hiſtorien erſtlich
inVnter�GachſenWeſtyhalen vnd Srießland gewoh�
net hernach vnter KarggraffAlbrechtenvonBranden�
burg demBeer genantauoVnter�Gachſen in dieſe Ean�
de kommen vnd ſeinen Gitz im La�ndlein Zechauge—�
babt hernach denſelben weiter extendiret, vnd inOber�
GSechſen vmb die LochauiſcheBeide Bu�tererkaufft vnd

D ſeynd
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ſegnd bey nahe vfftauſend Jahr iedesmal tapfferehoch�
verdienteweitberu�hante Na�nner in dieſem Beſchlechte
gefunden worden. Ru�hmlichen wird dieſes Geſchlechts
gedacht in hiſtoricis in denſchweren Kriegen fo Anno
927. vnter Keyſer Heurichen dem erſtengefa�hret da ſie
neben dem Grafen von Aſcanten in groſſen vnterſchiede�
nen Feldſchlachten widerdie Wenden bey Brandenburg
ond die Vngarn bey MWerßburg ritterlich geka�mpffet
vñ das held erhalten.AlsGraffOtto von AſcanienAo.
nis. vffBefehl des Kegſero weurici deo Fa�nfften wi�
der die Brandenburger vnd Eauſuitzer Wenden einen
Jugfu�rnahm haben die von Rhefeldedao beſte darbeg
gethanvnd durch ritterliches Fechten den Feindin der
Gchlachtaus dem zelde geſchlagenvñ in die 14000. vff
der Ballſtadt erleget. Wnter Bernbardo dem erſten
dieſes Gtammes Hertzogen dud Chure Fu�rſten zu
GachſenEngern vnd Seſtphalen iſt der Churfu�rſtli�
che Gitz nach Bittenberg transkeriretworden. Weil
nun die Rbefelde ietzt Eöſergenandtbey höchſtgedach�
ten Chutfu�rſten wegen hoher meriten ond geleifteter
Crewingroſſen Gnaden vnd hohen Anſehen waren/
ſeynd ſievon Churfu�rſtlicher Gnaden mitetlichen fu�rneh�
men Eandgu�ternſonderlich aber mit derWorſtadtWiet�
tenbergdamtt ſie Churfu�rſtlicher Snaden defts na�her
ſeyn mo�chten begnadervnd beliehen worden. Anno

1281.
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128 1. etlicheſetzen i292. hat ſich einſehr ſchwerer Krieg
zwiſchen Alberto, dem Eandgrafen in Dau�rin�
gen vnd Karggrafen au Reiſſen/ vnd deſſen Gerren
Go�bnen Friderico vndDietomanno auch Warggrafen
zu KeiſſenvndPfaltzgrafen zu Gachſenerhoben. Es
verſtieß nemlich der HerrMater ſein GEhliches Gemahl
Margreten KegſerEriedericho deoandern Tochter von
welcherer beyde hochermeldte Herren Go�hne gezeuget
daer doch deſſen keine Vrſach hatte. Eo entſetzete auch
die Herren Go�hne allerCande darejnſiebey Eeben ih�
gee erren Mottern Aarggrafen Djeterichenim. Er�
furtiſchen Eandtagt her, a.eſtaneticuin waten eiuge�ro

ſetzet worden. SMingegen war er gewillet
Eudwig Apitzen den er von der Kunagunda
von Gilenberg gezeuget hatte zum Eandgrafen
in Dau�riugeneinquſetzen. Diß ſchmertzetdieHerren
So�hne vudEreunde ynd geriethen deßwegen mitdem
Herrnaterin einen blutigen terieg. Dietz mannus
der eineTohnwurdezu Leiptzig von einem Merra�ther
erſtochen:denandernHerren cohnNarggraff Eriedri�
chen abertraff dißVuglu�ck daß er in derGehlachtfur
Euceain der Eautzuitzvon Kharggraff Woldemarn von
Brandenbrtgder ſeinem Water Hulffe geleiſtet gefan�
ogen nebenetlichen furnehmen von Adelgen Branden�

burg gefa�hretvndalldaeingantzesJahr gefa�nglich ge�
S ij hal�
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halten/vnd u�bel trattiret wurde.Zu ſeiner Erledigung
ſchlug Warggraff Woldemar ſchwere Conditioneo fu�r:

1. Eo ſolte der gefangne Herr ſeine einige Tochter
Era�wlein Sliſabethen Graff Albrecheen von Ko�then
deo Warggrafen von Brandenburg Gchweſter Gohn
verma�hlenvndzur Witgabe das gantze Pleißner Zand
äberlaſſen. 2. DasWarggraffthumbWuter�r nd G�
berEaußnitzſo damaln bey dem Eandgrafen war ab�
zutreten. Z. Sreiſſig tauſend KarckGilber in Jahr
vnd Tagerlegendarzu ſolte 4. die Eandſchafft einwil�
ligen vnd den Bertrag neben dem Herrkvntrrſchreiden.
Diß muſte der gefangrueFu�rſt: genoehg wenget ulles
bewilligen. Was geſchicht? agnus vonRhefeldt des
gefangenen Fau�rſten Ruth dnd Kriege�Obriſter weiſe
von Rath vnd hurtig von Thut auch Ju allen helden
Chatentapffer vnd vnerſchrocken iachet dieſen Fut�
Vnd Anſtlag: Nenilich/wenndie Eaudſta�nde willtgen
foleenmu�ſten ſie ihrengefangenenPerten ſelder ſehen
ho�ren/vndvon demſelben ihrer Pflicht erlaſſen werden
welches ihm derKdarggtaffvon Brandenburg auch be�
lieben laſſen/ Gchicket drowegen cuff benienitenTag
inie dem gefangenen Fa�rſten denBGrafen von Eo�then
ine Held der ſtellet den Befangenen jftlie die Eand�
ſchafft der Bra�utiganibriugetauch altodakde mit ſich
virl Ampt vnd Gauptlrute damit die Gehlo�ſſer vnd

Aempter
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Aempter ſo ihm eingera�umet werden ſoltenzu beſetzen.
Alo nun von beyden Theilen allerhand Vnterredungen
vnd Abtrittbeſchehenerſihet Uagnuo von Phefeldt ſei�
nenBortheilthutmit ſeinen bey ſich habenden Freun�
den einen Angriff ermahnet mit einem groſſen Feld�
GeſchreyſeineWo�lckerſoer hin vndwiederinWa�ldern
heimlich verſtecketjzumAuffbruch vnd Treffen. Vn�
erachtet nunder Graff von Co�then ſtarck vnd wolgeru��
ſtet war wendete doch Gott den Gieg zu KWagno von
Vhefeld der traffam allererſten auff den vermeynten
Bera�utigamdenBrafen von Ko�then ſchlug ihn vom
Pferde,vnd nannihngefangendadurchwardalles flu�ch�
tig 200 fu�rnehmevon Adel wurdengefangen derge�
fangene Herrdefreyetvnd hingegen der Braff mit al�
lemdeyſich babenden Tomttat in gefa�ngliche Bafftge�
nommen)�derwurde gezwungen das zzra�wlein loß zu
zehlen/ muſtr alleberſprochene Conditiones fallen laſ�
ſenvnd noch oine groſſt Rantzion fu�r ſeine Erledigung
erlegen. KDarauff wurde Herrn Abagno von Rhefeldt
von allem Wolck imfteyen Felde wegendieſer Victori
graeultret vonſeinem erledigten Herrn vnter fregen
Gimmel zum Bitter geſchlagen vnd mit einem ſtattli�
chen Eandgut begna�det.Der erledigte rſt begehr�
te auchdal hinfu�ro zuewtgen Ruhm vnd Geda�chtniß
dieſer trewen Helden�ThatBerr Fragnus Rhefeldt ſei�

S uij nen
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nen alten Beſchlechts Namen ſoltefallen vnd ſich nicht
mehr Vhefeldt ſondern er vnd ſeine Nachkommen ſich
Erlo�ſer neunen laſſen. Dieſes wegerteer ſich furwen�
dende dieſer Name gebu�bre dem einigen Erlo�ſer
Menſchliches Geſchlechts LChriſto Jeſu. Dahero end�
lich geſchloſſen worden daß er die erſte Gyllaben ſolte
fallenvnd ſichvnd ſein Beſchlechte hinfu�ro Lo�ſer nen�
nen vnd ſchreiben laſſen. Dahero iſt eskommen daß
der alte Geſchlechto Name gantz gefallen vnddieſer
Gtammnicht mehr Rhefeldeſondern die Eöſer genen�
net werden. Dieſe Keroiſche helden�That ru�hmet
hoch Ursbergenſis Hiſtoricus, PhilippusMelanch-
thon in Chronicis, vnd Fabricius in Originibus
Jaxonum. Dieſer herr Wagnuso o�ſer iſt bey Chur�
fa�eſt Rudolpho inder groſſen Niederlage der tßrantzo/
ſen bey Crelsiaco geweſenvnd ſeinen Herrun aus Mo�
des�Oefahr errettet. Annd 1325.hatdieſer Herr a�
gnuoſe�ſer das GutPretzſch vnd llo�den anſich erkauf
fet vnddamalsmit dem Erbmurſchalch Ampt daßeo
ku�nfftig bey dieſerEinienverbleiben ſolteOna�dig belie�
hẽ wordẽ wie ſolches auo denEehẽbriefẽ in denPretzſcher
Bhrkunden befindlich zu erſehen. Sieſes Herrn Kbagni
Nachkom̃eneiner Namens Watthigo bat ſo wol ſtudiret
daß erzu Praag vom Rectore nichtallein Doctor ju-
ris renunciiretworden ſondern iſt auchdreyer Chur�

fu�r�
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fu�rſtenvon Gachſen als Wenceßlai/vnd ſeiner behden
Go�bne/Rudolphi Terrii,vndAlberti Quarti Cantz,�
ler vñ Keheimbder Rath geweſen. Dieſer Rhatthias Eo��
ſerwarder fu�rnebmſte vnterdem Ga�chſiſchen vnd Weiſ�
niſchenAdelſodem Keyſer Sigiſmundo den toödtlichen
Abgangdeso Churfu�rſten zu Gachſen welcher der letzte
waraue Anhaltiſchen Gtamm angeku�ndiget vnd vmb
einen Herrn angehaltenauch esAnno 142 2. dahin ge�
brachtdaß die Chur�Gachſen auff den Warggra�fiſchen
Keeifniſchen Gtamm darbey ſie auch biß dato durch
Gottes BGnade verblieben iſt gebracht worden. Auo
dieſemlo�blichen Vhralten vmb die KFobe Gbrigkeit vnd
das Materland wolverdienten Geſchlechte iſt nun auch
gezeuget der ſelig verſtorbene fu�rvnſern Augen ſtehende
weiland ſochCdelgeborneBeſtrenge vnd Meſte Herr
Johann Eo�ſer vff Pretzſch Gaalitz Heinichen vnd
Nenckerodorff der Chur� Gachſen hochanſehnlicher
Erbmarſchalch vnd Gberſtewreinnehmer Fu�rſtlicher
Ga�chß. AltenburgiſcherVath vnd der Stewr vnd lo�b�
lichen Landſchafftdaſelbſten wolverdienter Director.
Jeriſt zur Gelt geborenvffdem Hauſe Brandios An�
no iĩg90.den 2. Novembris. Gein Herr Materiſt
geweſenderReilandWolCdleeſtrenge vnd Peſte
GerrWolffEo�ſeroffSaalitzSeine Kraw Hdutter die
Weilandi¶ volCdle Viel Ehr�vnd Tugendreiche raw

Anna
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Anna Eo�ſerin gebohrne von Einſtedel aus dem Haufe
eZnandſtein. Sein Herr Broß. vater herr Kanß Lo�ſer
off Pretzſch der Churſachſen Erbmarſchalch perpetuus
Com milſſarius der Vuiverſita�t Wittenberg wie auch
Hoff�Vichter daſelbſten. Sieſer iſt von Churfu�rſt
Auguſto vnd allen Veicho�Ku�rſten wegen ſeines hohen
Verſtandes ſebr hoch gebalten in Legationibus vom
Chur�Kauſe Sachſen zum Keyſer Budolpho gebrau�
chetauch bey andern Potentaten ſehr geliebet worden
Paſſen deren an ihm ergangene ſehr freundliche Schrei�
benzuPretzſch noch beyhanden. Der hat das Hauß
Pretzſch wie eo ietzo ſtehet gantz new zu bawen ange�
fangen Anno 1571. den 28. Kbaij den erſten Geein ſel�
ber gelegetvnd Anno 1575. glu�cklichvollendet. Gein
a�lter KerrBater iſt geweſen auchGrrr HanßEo�ſer vff
Pretzſch/ Ritter des HheiligenGrabesderChur�Gach�
ſen Erbmarſthalch ein tapffer Gottſeligervmb dieGohe
Gbrigk eit vnd Waterlandhochverdienter ann. Der
iſt Anno 1489. mit Hertzog Henrichen von Gachſen
zum heiligen Grabgezagenvnd allda neben andern 9
fu�rnehmen von Adel zumRitter geſchlagen worden.
Nadh ſeiner glu�cklichen Anheimkunfft iſterKeyſer Ma�
ximiliano primomiteiner ſtarcken Reutercy zugezo�
genvnddem Keyſerbey Ravenna eine berrliche Victori
erhaltenindeme er die Frantzoſen biß vffs Ga�upt ge�

ſchla�
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ſchlagen dahero der Kegſer Maximilianus primus.
ihm dieſeo Ehren�heugnie au Churfu�rſten vonGachſen
Fridericum Tertium nach ſchreibet: An dieſem
Wanne haben wir einrecht Adeliches Altes Teutſches
Gemu�th ieder Zeit geſpu�ret vnd dermaſſen befunden
daß ermitder Eauſt fertigvonVath liſtig vnd betende
vnd der ſeinem Feinde ieder Zeit vnerſchrocken vnd
vngeſchewet einiger Gefahr begegnet. Dieſer hat die
Auffräbriſchen Vawren Auno 1525. da�mpffen belf�
fen deren ſcha�ndliche Werfu�brung ex offt mit Thra�nen
beſeufftzet. Dieſeriſtwegen ſeiner ſonderbahren Got�
tes�KFurcht vnd rechtAbelighen Bemu�theo vom Herrn
Euthero ſeligenhocligeliebetwordenderihm mehrmals
zuPreigſch beſuchetmaſſen die an ihn gethane Schreiben
benebender Predigt a�berden147. Pſalm ſoer Herrn
Hano LCo�ſern dedicitt in ſeinen Tomis noch zu befin�
den. Geine Fraw Eroſſe Khutter vom Vater iſt ge�
weſen Kraw Agneß von Ba�nawAeltere FrawWut/�
ter vom Mater eine eon Gecho�nberg. Geine Eraw
Groſſe Wuttervon derWutter iſt geweſen Eraw Go�
billa von Ende aus dem Hauſekajenſeine a�ltere raw
Mutter von denkutterAnnavonGeiſbach von Gcho�n�
fele.KebrAdelicheAuen ko�nti vnſchwer angefu�ret wer�
den weil aberbeydaGeeſchlechterderen von o�ſer vñin�
ſiedel mehrals zu wolbekandtindem dasEo�ſeriſche Ge�

G ſchlecht
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ſchlechtnunin 730. Jahrin dieſen Eandon gewohnet/
auch bey demſelben iedesmalfu�rtreffliche/ hochgelehrte
weiſe, tapffere Eeute gefunden worden ſo neben der
wahren Gottesfurcht ſich nichto höhers laſſen angelegen
ſeynals mit denen von Gott verliehenen Baben ibrem
lieben Landes�Herrn vnd Waterlande zudienen/vnd deo
NechſtenWolfartb trewlich zu befo�rdern: Auch nicht
minder die von Einſiedel dieſen Nachruhm bißhero vnd
noch bißdieſe Ztuude erhaltenalsiſt manmit weiterer
Grzeblung der Genealogiæ oder Heſchlechts-�Regiſter
billich angeſtanden. Won dieſen iſt nun der in GGtt
ruhende Herr Erbmarſchalch gezeigetvnd geboren bal�
de nach ſeiner Geburt zur heiligen Tauffe befo�rdert vnd
ein Gliedmaß desGeiſtlichen Eeibes Chriſti der wah�
ren lirchen Gottes worden. Von ſeinen WolAdelichen
Eltern iſt er von Kindeobeinen un zumBebet heiligen
Katechiſmo wahren Gotteofurcht vnd Adritchen Tu�
genden erzogen auch erſt zu Pretzſch beg ſetueo Herren
Batero Bruder mit ihm ein Anfangzur Eateiniſchen
GSprache vnter dem Præceptor doſekbſt gemachet vnd
dann fu�rder als ſein ſeliger Herr Water das Gut Gaa�
litzan ſich erkaufft/ doſelbſten die lnkormation durch
ſteiſoige Præceptorn trewlichdoneinuiretworden big
vffdas Jahr 160 4. da der herrWutetthm nteit Tobte
abgangen. Nach dem Lodee hat die nun uuch ſelige

Fra�w
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Eraw Kkutter vmb zortſetzung der Stuclien ihn ne�
ben ſeinen Herrn Bruder HerrnWolffEo�ſern in die
damaloberu�hmte Gchul nacherSeitz verſchicket allda
er ſeine gutenFundamenta in derGprache vnd Diſci—
plinis inſtrumentalibus geleget daß die Herren Au�
verwandten ihnauff die Vniverſita�t Jena zu ſchicken
fürratbſamerachtetdaer bey Herrn D. Johan Kbajore
Profeſſorn vnd Superintendenten doſelbſt zu Tiſche
gangenſich ſtillvnd eingezogengebalten fleiſoig ſtudi�
retvnd alſoervieſendaßer von den Herren Profeſſo-
ribus, ſonderlichaber von ſeinem Kiſch�Wirth hertzlich
geliebetworden.Auno 150.9.iſt er ſchetwaoinderWelt omb�j

zuſehen in Niederland vnd Franekreich rerreiſet von
dannenauch mitdemhochwolgebohruenHerrnHerrn
WolffenHraffen vonManefeld Ineiner anfebnlichen
egatiotzmit in ngelland gezogen vnd alſo ſeine Beiſe
biß ins dritteJahr continuirat. Als er Auno 1612.
gla�ck lichwiederzuHauſe kommen hat er ſich mit ſei�
nen Herren Bru�dern getheilet!do ihm das Gauß Gaa�
litz zuk onmen dahero er ſich derHaußbaltung vnter�
fangen mu�ſſen ſaerbeneben derzrawMutter biſ ino
fu�nffte Jahr incœlibatutrewlich beobachtet vnd fort�
geſetzet. Anto 16 17. den 24. Junii am Tage Jſohan�
eis deoTa�ufferohat erſichinden heiligen Eheſtand be�

Gij ge�
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geben mit der WolGolenViel-Ebr/ odndCugendrei�
chen domals Jungfrawen Kargretenvon Ginſiedel deo
WolCdlen Geſtrengen vndWeſtenHerrn Hans Hau�
boldts von EiuſiedelsvffGyra vnd Hopffgarten Ehe�
leiblichen Tochtervnd iſt ibrAdelich Beglager obigge�
meldten Tages vffdem GauſeGaalitz gehaltenworden.
Mit dieſer ſeiner WolAdelichen Ehewirthin hat er in
die 27. Jahrein mit Kindernhaab Ehr vnd But ge�
ſegnete Ehe beſeſſen vnd 4. Ceibes Grben nemlich 2.
Go�hneond 2. To�chtergezeiget/ darvon die a�lteſte Toch�
eer Anno 1620. die Ja�ngſte Anno 1621. der altere
Gohn aber Anno 1632. im 13. Jahr ſeines Alterszu
Drepdenalsman Feindeo wegen dahin ſtiehen mu�ſſen
verſtorben. Der ju�nsſte Gohn nemilichherr Curt Lo�ſer
iſt einig noch darvon am Eeben der ſeinem Gerrn Bater
beneben der Fraw Mutter auch ietzo dasGeleit zum
Rabebettelein giebetdem derVielgütige Boti viel lan�
ge Jahr nach auegeſtandrnenſchweren Wuglu�ck ſein
Eeben friſten vndneben der awaw Muttermit gzeieli�A

chen vnd ewigen Gegon aberſhlleten wolle. Sonſten
hat der ſelig verſiordensGerr Grbmarſchalch an zeitli�
chen Bu�tern Bottes Gegenreichlich derſpa�retin dem et
ihm dasBu�terlicheGrbgut Guaalitz alſo gedegen laſfen
daß erdaraus niche alleinſetnene Seſchwiſterdas chrtge
abſtattenſondern auch von demWoerfchußvnnGegen

Bot�
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Bottes ſo ihm durch Groſchafft zu vnterſchiedenen
malen zukommennoch zwey andere Pitter-Gu�ter/ alo
Hainichen vnd Nenckerodorff erkauffen ko�nnen wie
nicht wenigerauch ihm was er angefangen glu�ck—
lich von ſtattengangenmaſſen vnterſchiedene Geba�wde
eicheder ſcho�neLuſtgarten vnd anders darvon rin Au�
genſcheinliches Deugnu�o geben k�nnen. Neben dem
Verchtbumb iſt auch Ehredie Fu�lle in ſeinem Hauſe ge�
weſen in dem ihn vnterſchiedliche fu�rnehme Chur� vnd
FurrſtlicheBeftallung vffgetragenworden Als 1623.
die Direction der Ober�Stewr�Cinnahme zu Alten�
burg wie auch etliche wenig ahr hernachdasDirecto-
rium u�ber die gantze Eandſchafft daſelbſten. Anno
6zi. iſt erJum Collegen vnd Alleſſorn des u�rſtlichen
Sa�chſiſchen allgemeinen hoff�Gerichtozu Jena begeh�
ret worden welches officiumrer auch vff ſich genom�

v vdſſelbebiß an 16 t ichvl

J graff zuMagdeburgvnſer na�digſter Gerr ihm Anno
16 38. zum Crbmarſchallen der Chur Gachſen vnd
Gber-�CinnehmerderGtewr zu Eeipzig dnd Anno
1039. zumGSeewe�Cinnehmerim Chur Creip verord�
net vnd confirmiret, vnd ihm alſo den alten Ehreuſtul
in ſeines Baters Hauſe gegedbeniſter obigernenter Soff�
Gerichte Beſtallung/auffdntertha�niges Suchen ton der

C iij Buna�
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Sna�digen Herrſchafft/weil ſelber abzuwarten vnmu�g�
lich fallen wollen Gna�dig entlaſſen worden. Dn ſeinen
anbefohlenen officiis hat er ſich gerecht/ trew vnd auff�
richtig erwieſen/alsein trewer Eliakim niemand zuge�
ſchloſſen der ſeiner hu�lffe vnd Rathes bedurffet nie�
mand auffgeſchloſſen der mit bo�ſen Tu�cken vmbgan�
gen, vnd das Vecht zu beugen geſuchet. Groſſe Bu�rden
vndBeſchwerungen ſeynd dem Nagel angebu�rdet wor�
den; Gonderlich in Chur-vnd Fu�rſtlichen Eandtagen
Anno 1640. 16 41. 1643. welche er ohne Berduul
getragen ſich keine Ku�he Arbeit vnd Sorge bey Tag
vnd Nacht dawren laſſen/ maſſen mauchen lieben lan�
genTagobnauffho�rlich zu ſitzen vnd in des Baterlan�
des vnd des armen bedu�rffenden Nechſten Nothdurfſt
zuſchreiben vñzu coneipiren/er ſich das wenigſte nicht be�
ſchwerenlaſſen. Er war ein trewes Freund vnd Elig�
kim der Vu�rgey zu Jeruſalem vnd des Hauſto Juda
anihm hieng klein vnd groß Gera�the kleiner vnd groſe
ſer Eeute Beſchwerung. Als ein trewer Liebhaber deg
Baterlandes hat er ſich deſſen bey Eandtagen eiverig
angenommen auffalle Kittel vndWege dencken vnd
rathẽ helffenwie daſſelbe nicht allein wieder beruhiget
ſondern auch die armen Vnterthanen Zeit wehrender
Mneuh begy einem Biſſen Brodt ko�ndten erhalten wer�
den. Wie Gorgfa�ltigwar der ſelige Gannfu�r dieEand�

Gchu�
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Schuleonalsdas edleſteleinod eines/des Churfu�rſten�
thu mbs Gachſenwie ſolche fu�e ga�ntzlicher Ruin mo�ch�
ten zu erbaltenſeyn Einen trewen CSliakimvnd Gba�
diam habet an ihm gehabt die benachbarten vnd alle an�
dere Prieſtermitdenener gern vmbgangenſie geehret/
geliebet/zu Tifche gezogen gefo�rdert vnd keinem der
Foörderung vnd Commendationen beyibm geſuchet
leichtlich ſeine Bitte verſaget vnd abgeſchlagen maſſen
allhier gegenwertige neben mir ihm deswegen auch im
Code Jeugnu�s gebenvñ ſolhes nachru�hmen werdẽ. Gein
Chriſtenthumb anreichende iſtergern zu Kirchen gan�
gen die Predigtwann er nurEeibes Vnba�ßligkeit hal�
ben forrkommen ko�nnen/ niemalo verſeumet die Hoch�
heiligenGacramenta ja�hrlichen vnterſchiedenevndzum
wenigſtenvrermal gebrauchet. An zluchen vnd Gchwe�
ren hatteer ein Brewelhatesan andern getadelt vnd ge�
ſcholten vnd an den Geinigen hart geſtraffet. Zu Kir�
chenbawuſiealiſchen Ynſtrumenten vnd andern Ziie�
rat iſter gern behu�lfflichgeweſen/an ſeinen Koſten Die�
nerzur Fouſica gehalten Organiſt-Beſtalilung geſtiff�
tetvnd ſeines Hertzens Frewde ſeyn laſſen wann eo in
der Kirchen ordentlichvnd wol zugienge. Geine Hobe
Gbrigkeit reſpectirete vnd liebte er von Hertzen/
wu�ndfchte auch nicht mehr als daſj er die fro�liche Jeit
exleben mo�chte dadie liebe Hohe Obrigkeitbeneben dem

gan�
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gantzen Materlande wiederumb in Fried ond rubigen
Stand verſetzet wu�rde. Geiner armen Mnterthanen
Wolfart vnd erhaltung ließer ſich euſſerſt augelegen ſeyn:
Galff denſelben in Noth vnd Wangel gern aus gab ib�
nen trewen Rath wann der keriegeſchwall ino Eand
ſtch zoge wieſte neben Weib ond fu�r euſſerſter Biin
præſerviret werdenko�ndten. Armen ſeuten die ihr
Brodt nichterwerben kondtenhat er gerngeholffenſon�
derlich aber denen Haußarmen ſo fleiſeig ihrer Hand�
Arbeit abgewartet vnd ihr Brodt im Schwoiß ihres
Angeſichtes geſuchetvonHertzen hold ond ga�nſtig ge�
weſen vnd ibnen gerne Hu�lffvnd allez o�rderung wieder
fahren laſſen. Weil wirauch in dieſerWelt bey vnvoll�
kom̃enenEebenhat erauch ſeines Theils ſrine meuſch�
licheGchwachheiten anſich gehabt die ex aber auffEr�
innerung gern erkennetvnd geendert.

Ein Chriſt warer/drumb muſteer auch das Er�
be erlangenwiees Chriſto ſeinHimmkiſcher Mater be�
ſcheiden nemlich durch viel Trübſal eingehen in das
Beich Gottes. Ein groß Cru�bſal war ihm der fru�b�
zeitige Todt ſeines ſeligen Herren Matero da er deſſen
trewen Materratho am allerno�tigſten bedu�rffte. Ein
groß Creutzwar ihm alsſeina�lteſter GohnJohannes
Eo�ſer inwelchem ein ſchön ingeniurwar hatte auch
gute fundamentain der Eateiniſchen Spruchegeleget

auff
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aurffwelchen auch diehoch Adelichen Eltern eine groſſe
GoffnunggeſttzetlimExiliozu Dreſden Anno 1632.
verſtuebe. An ſchweren ranckheiten Werfolgungen
Plu�nderungenBeraubnug allesWiehes Pferde/ Ge�
treidigs vndalles heußlichen Worratho iſt hrer wie ma�n�
niglich bewuſtſunichts zuru�ckbliebenwelchesdoch alles
emit Gedult vorſchmertzetwerdenma�ſſen. Ser aller�
gro�ſte Jammer/ſo ihmfu�r ſeinem ſeligenEnde geſtiff�
tetwordenwar dieſer daßihmam ju�ngſtverſchienenen

NDulti in deri Nucht /vdie ſchreek liche Sritung bracht
wu�rdeyrs worrden zuſriben hMonatsſein einiger lieber
Go�hn bey Torgaw rnrtkrſdee Geidatrn gefallen ſo ihn
heplu�ndert davch vnd derrchgeſchoſſenvnd halb todt lie�
gen laſſen) Was dnzumalifu�e Jammer vnd Hertzelerd
boydemſeligenr Keanur ſeiner hertzliebſten aulzehren
vnd allenEinwohnerngu Saulitz grfaefftet wurdẽ iſt
denen ſo darhengeweſru�ſyndrrttthuber demAllwiſfen�
den Gott Jane doſten bewin, Dur war dirGohn ehe war
ihn zu Torgaw usrhum leben ſahen gleiehſam ·in vn�
ſeraller Augen ond Hern en ſchon allbereit tode vnd er�
ſtorben Das muigje cin harter Hertzeno�Guoß vnd
ſehwrres Waglu�ek ſegil 35Seinehdrutukhoit vrereffrude hat drr ſelig verſtor�

v.
7 .8

bene HerrGrbmarſthllchilnugehutt a�ber ſchwesen M�
thom geklagotj idueu avch audertbyrnpromata;als
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42 Chriſtliche EeichPredige.
ſchwererKuſten Wnda�wung der Kagens vnd andero
mebrzugeſchlagendaran er den 31. AuguſtizuAbendse
vollend gantz lagerhafftig worden. Als nun nach ver�
richteten Hottesdienſt den 1. Septembris ihm ich zuge�
ſprochen klagte ermir nicht alleinſeine groſſeGchwach�
heitſondern deutetemir auchan erbefinde ſich ſo ſehr
u�belauffdaß ervon dieſerKranckheit ſchwerlich genefen�
ſondern aller Empfindligkeit nach dieſeWelt geſegnen
wu�rde, Gbeer auch an koſtbaren Koitteln nichtoerman�
geln laſſendeHerr Medicusauch alle Trewvndzßleiß
ungewendethut dochalled nichtoverfangenſondern der
kurtze Athem Hertzend�Augſtvnertra�glicher Huſen
vnd Bangigkeit dermaſſen a�ber handgenommen daſz
er inner g. Tagen wentg jafaſt nicht eine vierthell
Geundegeſchlaffenworauff nichto undere alo derendli�
che Todt erfolgen ko�nnen dareinfich der ſelige Herr
Erbmarſchalch inBedultergebenJum Hehryfennig
ſur ſeligen Reiſe ſich mitdem hoelberiudigenNAbendmal
des Eeibes dndBluts Jeſa Chriſci Ahietwoche als den
4. Septembris vor vrittage verſehrn darbeg er ſein
Beicht/Bekentniß inhertzlicher Vew vnd Eeid abge�
legetingla�ubiger Andacht des Abendmalo gebrauchet
auth machGmpfahung deſſelben dom frommenGott fu�r
polche hobeBuade vonHertzengedoucket auchzu vnter�
ſchiedenen malen er vere venhargenfroh daß er nait

ſei�
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ſeinem Gottverſo�hnet/Ermo�chte eo nunmit ihm zum
Eeben oder zum Todee ſchieken ſich verlauten laſſen.
Znu wehrenderKranckheit hater fleiſsig gebetet ſonder�
derlich Abendo /ehe ichAbſchiedvon ihmgenommenvnd
nach Haufe gangenmit mir allzeit dasNacht· dud an�
dereBebetin hertzlicher Andacht geſprochen vnd ſich
dem ſtarcken Bott zuſeinem Gcehutz vnd Ba�terlichen
Gu�lffe ergeben. Sonnabende war der7.Septemb. oder
CagVeginæ /alsman Augenſcheinliche Ergro�ſſung der
AngſtvndJunehmungderGchwachbeit ſahe habe zu
Abende vor meinem Abſchied ich nochmaln nicht allein
mitihm gebetet ſiſondern unch ſeinreChriſtenthumbe
worauffer leben vud ſterbenſolteerinnert namendlich
ar ſoltrſich fu�eeinen armen Gu�nder erkennen der mit
ſeinen Gu�uden Gotter gerechtenZorn zeitlichen Todt
eoud ewige Geraffeverderuetſich deo thewren Werdienſts
Cteifti tra�ſtender fu�r ſtine vnd dergantzenWeltGu�n�
degtbu�ſſet ſeinem Nachſten vorzeihen was ihmzuwider
beſche hen auch wa cruemand zuwider gelebet ſichglei�
chermaſſen leidſeynlaſſenſichdem Willen deoHo�chſten
ergebenſeine Seele mit Gedult faſſen vnd erwarten
wie es derBarmhertzigeGottmitthm ſchicken wolte?
MWorauffer geantwortet ererkennete ſich ja fu�r einen
groſſen ond ſchweren Gu�ndrr tro�ſtete ſich aber ſeines Hey�
Aandesderwu�rde auchſei bittero Eeiden vnd Gterben

Eij an
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an ihm als einen arman Gu�nder nicht laſſen vmbſonſt
oder verlohren ſeyn betete den ſcho�uen Troſtreichen
Gpruch: Joh. 3. Alſo bat GERMdie Welt gelie�
bet/re.Das iſtgewißlichwahrvnd ein thewres werther
Wortda JEGWG Chriſtus in dieWelt kommen
iſt diearmen Gau�nder ſeligzumachenvnter welchen ich
der fu�rnehmſtebin 1. Timoth. Dae Blut JEſu
Ehriſti/tc. GGOTK der Mater wohn vns bey/ac.
Won allem Vbel vne erlo�ß �. GGERR meinen
Geiſt befehl ichdir Sch lieg im Gtreit vnd wider�
ſtreb hilf G KERim Ceriſt denGchwachen/te.
GGERB SEſu Ctriſt mein ho�chſtes Sut/rc. Erl ba�rte
ſich auch gerne ju ſterken] ha�tte janichto guteo mehr auff
gegenwertigerboöſen Welezu hoffen. Darauffich fet�
ner mit ihim durchdenApoſtoliſchen Glauben gangen:
Gb er glo�ubte an Gote den Vare daßf Er auch ſein Wa�
ter wer der ihe euſcheffen/erhaltenvnd biß dataro l
terlich derſorget? Duraufin icej geaubibortee/ or
gla�ub an ihn Gr ha�tteihnroſchuſſon Geibvnd Gerle
vegeben Grwere auth ſein liebrrMuter.

Gborgla�ubtean IOfunnlhriſtum ſeinen Vieli�
ſer der fu�r ihngeſtorbenx. derſitze zur RechtenBor�
ter vndevenbote ihm ac. An GOt den Geiligon Beiſt ic.
Wergebungder Gu�nden/ Nuſfenſtehung das Eleiſthea
vud ein Gwiges Neben welchra ulleo vonihm mit Ja

be�
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beantwortet vnd von mir mit Vibliſchen Gprau�chen
nach allen Arrickeln weiter erkla�ret wurde. Als die�
ſen Abendich Abſchied don ibm genommen wurde ich
Gontage fru�b den g.Septernbris vmb 4. Vhr zu ihm
gefordert/fand ihn aber u�ber die maſſen ſchwach hatte
groſſe Hertzene Bangigk eit vnd ſchweren huſten darne�
benaberdie gantze Nachtnicht einAugenblick ſchlaffen
ko�ñen. Vndob eaſich gleich zu weilenanſehen lieſſe als
wolte Veſſerung erfolgen (war doch kein Veftand da�
beg Awu�retegleichſamnur ein Augenblick kam die
Angſt ſta�rekerim merdar wieder vnd war alle ſoff�
nungdes llebensdahrnwurde deecoegen ſeines Gterb�
ſtu�ndieinovnd masgum ſeligen Endegeho�retnochmals
arunnertihn ſcho�ne Gpru�che vnd Geberlein fu�rgeſprov�
denjnamlich:Wann mein Gtu�ndlein verhanden iſt/e.
Alleinnuth dir GENN Feſu Chriſtverlangetmichro.
E Zeſull heiſion Etteo Dohn der du hafe gnung fu�r
vnoull gethan Gan Wu�rmlein bin ich arnr vnd
kleinn. Eilff Helffer hulff inr Anoſt vnd Noth ic.
GERmeinen Geiſt befehlichdir: Nach Kiteag
ungefehr beſuchteihn der errMedieus wieder ver�
ſuchte alle mu�gliche Joittel obdieuuff der Bruſt lirgen�
deBeſchweruunigko�ndte gehoben worden j ſo ſich auch da�
zu wol ließ anfehen;/ war aber alles ohneVeſtanddie
Beſchwerung fundeſichſta�rckerwiederdaßer faſt gantz

Eüj keine
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keine ſ2uffet mohr haben kondtevndman Augeublick
lichwañ er auſſon bliebevffſeben muſte fragte ich noch�
mal ob er an JeſumChriſtumbeſt a�ndrg gla�ubtevndvff
deſſelbẽ Verdienſt ſelig ſterbenwolte hat erdarauffver�
ſta�ndig vnd laut daß es iederman bo�ren ko�nnen mit ſa
geantwortet. Alo man ihm nun fu�rbetete: Alſo hat
GOdie Welt geliebet: Fu�bhre vns GEBR
in Berſuchung nicht rc. Gedencke GeE KR V der
ſchwerenZeitdarin meinOeib gefangen leitdie Geele
die du haſt erlo�ſt dergieb HENR Jenu deren Troſt
vnd denn nochmals wiederholeti GERB meiuen
Geiſt befehl ich dir nen GGVW/ac. GB ſſtarcker
GGMansaller Noth hilff mir amletzten· Ende
hater mehr niche als einen etnigen: Geufftzer gethan
das Ha�uptgeneigetvndalſo vnter demGebet dervmb�
ſtehenden mitdemGegen DerHERR ſegnedich
vnd behu�te dich a. Dee ſyGWRbehu�te dernenAus�
gang vnd Eingang von nun anibiß in Ewunkrit fanfft
vnd ſeligeingeſchluffen den 8.voptembuisnach Ritta�
ge/zwiſchen3. vnd 4.Whren ſeines Alters 53. Jabhe
44.Wobchen2.TagefeinesGheſtandes 27. Jahru.
ſonden 2. Wochen.

Da iſt nun der feſte Ragel gerbrochen die Eaſt
2

von ihm abe vnd der grnw lutter vnd GerrnGohne
auffden halßgefallen di lieger der tre we Gliakimvnd

ieb-
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ſtiebhaber des Baterlandes ond ſeiner armen MPnter�
thanen. Er iſtder Eaſtentnommen ruhet von aller
Arbeitſihetvnſer Vnglu�ck nicht mehr:
Sein Jammer Tru�bſal vnd Elend
Jſtkommenzu eim ſeligen End
Er hat getragenChriſu Joch
Jſt geſtorben vnd levet noch.
Der frommeBarmhertzige GOTT hilffe

AngſtAmpt vnd Sorgen�Laſt der hochbetru�b�
ten FrawWitwenvnd Herrn Sohne va�terlich
tragenerſrtzrdieSitelleun demHerrn Sohne
vnd durch anderetrewe Eliakim vnd Licbhaber
des hochbetrubten Vaterlandes. Erfrewe vns
auch wieder nach demwir ſo langVnglu�ckleiden
Er gebeMa�nnerdiefu�r der Gemeinde Gottes
qus� vnd eingehendaß fie nicht ſehn wieSchaffe
ohne Hirten verleihe onderlich desſelig verſtor�
benen Co�rper eint anfftt Ruh helffvns am letz�
ten Ende ritterlich ringenvnd ſchencke demVer�
ſtorbenen neben vns allen dermaleins eine fro�li�
cheAufferſtrhung zum Ewigen Lebten/. das geb
Gott Ba�ter SohnvndHriliget Geiſt hoch

gelobet vndgepreiſtvon nun an biß
inEwigkeitAmen.
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11 Mit Gott.

Dae walt vunſer Grundgu�tiger Barmhertzi�
rſal. ot. ger HimliſcherWater derns eine Laſt auff�

legetvnd auchwieber hilffet dennwir ha�
ben anihm einenGott/der da hilffet, vnd ei�
nen HErrun GEeru der vnsauch vom Co�
de errettet der ſeyoenbrfemenueingebohr
nen Johue cuſtbmn ghurr vud Grylande

J Chriſto Jeſuſvnd Goet dem werthenGeili�r
u
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nBeiſte/ gelichet geloblt: vndgeyrriſet/
bon Ewtgkeitzu Cwigkenn glen
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1n Expapauat generale. uα
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Eliebte vnd Aüda�chtiae innEvhnt
Jut.e. Gottes/als der liebr. Vied vinb Gtſundheit

Ba�ab Gut vnd Kinder kotnmen beſuthen
ihn zwar ſtineJreundeſitzenaber ſichen Tag
vnd Nacht bey ihm vndredennichtsdenn ſie
ſahen daß ſein Scimertz a�beraus arovß wat

recht thun djeſeFreunde daß ſie Jobbeſuchenvnrecki abek daß
a eſ ſu ve nichlad Troſt

caſri
.7. v.3 ie Ulſchwei en/dendieWrinen nſolman ne

J

laſſen. Win Gut Particul des Leibens Job hatbetroffen denin
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Wolddlen Geſtrengen vnd VeſtenHerrn Cunrad Lo�ſern
vffPreszſchSaalitz Hainichen vnd Nenckersdorff/derwur.
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de ietzt lauffenden 1644. Jahrsden 5.Julii von iu. Soldaten
angefallengeplu�ndert vnd to�dtlich durchſchoſſen daß nur ein
Schrittwar zwiſchen ihmvnd dem Todte. Vo ſtehet nur 2.
Monat an/greiffet ihn Gott ha�rter an vndnimbt ihm dens.
Septembris ſeinen hertzgeliebten HerrnVater dem Er mit
hochbetru�bten Hertzen vergangenen 4. Octobris das Geleit
zu ſeinem Ruhebettlein geben mu�ſſen do er deſſen Rath vnd
trewe Va�terliche Fu�rſorge zubevorſtekender Reiſe vnd lludus
amno�tigſten bedurffet.Vber 9. Wochen greiffet der allein—
weiſe Gottweitervnd nimbt ihnden Novembris ſeine hertz�
vielgeliebte Fraw Mutter wodurch voriger Schmertz nickt
allein ſehrvermehretſondern auch. gezwiefathet worden daß
Edelagenter dexvon Coureit Niobrecht ſagen muchte: Es
zuplaget mich eins üder du auder vnd mitDavidtHErr dei.

ur Pfeue ſd en inhir/idedeineHand dru�cket mich.
Daß inun ewreChriſiliche Liebe bey abermahligen

ſaerzu urnoren jihrenFreunddenvon Loſer befuchen vnd
der ſclia verſtorbenen xaw Erbmarſchalchin den letzten Eh�
vendieſiu erzeigeirerſctlnen Lirenno abuii fie Chrifilichvnd
wolaetunſic bewenen nacn Oununn mahnuna auch an

ial

ten Herun Sohngherulicher Efharmen als die Auvermehlten Col. j. v. ia.
ò

den Todten ihre:Wolihechſienerangegen dem hochbetiu�b�ell. 3. v. 3.

Gottes Heiligen vndoenedren. Eoiſtes die ſelig verſtorbe�
neffraw Erbmarſchalthin daß ihr dioſt iertt Ehrr aethun
werdewu�rdig derbetru�bte HeriSohn aberbedu�rfftig: Weil
wirnbernichtwie Jobtz Freundr ſtill zuſchweigen ſondern zu
redin zuſammen kommenwollenwirimNamen des Heiligen
Gottes uun Werrkſelbenſthreiten vnd eine kurtze Rede vnd
Leichen Sermon anſiellen. Darmit nun aber vnſer Fu�rhaben
gereiche Gott zuEhren allen Betru�bten zuTroſt vnd vns

G aller«
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allerſeiis zu ſeligerErbawunaſo laſtvns den Himliſcken Va��
ter vmb Hu�lff vnd Beyſtand alſs mit einander anruffen:
Vatet vnſer/rc.

T7EXTrus

Judith. verſc.7J.S.
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Schaffe/vnd hacte ein gut Geru�ch�
te bey iedermandaſz ſieGott fu�rch�

ctetvnd kondee niemand u�bel von ihr
reden.

rin�
L
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ges nichts werthesHembdegegiben. Das geſchach zu dem
Endewas ein ieglicher an Gelde mit ſich auffdieReiſe genom�
menvnd in ſein Hembde Hut vder Kleid eingenchet (denn
an ſelben Orten pflegen die Leute ihr bey ſich habendes Geld
in ihre anhabende Kleidereinzunehen)das muftter alles zuru�ck
laſſendaßesdem geitzigen Aſſano zuka�me.Obnun zwar ein it�
der ſein altesHembdeRock vnd Kleid gernebehaltenvnddes
newen entbehren wollen/ wolte doch alles nichts helffen dermit
Gelde geſpickte Rockmuſie zu ru�ck bleiben ein newen nichts
wu�rdigen leeren Rock muſte eranziehen. Ss erhub ſich da�
rob eingroßGeſchreyvnd Jammerklagenhalff aber weniger
alsnichtsder verſchlagene Bo�ßwieht luchete esns rraunlein
legte alle geraubteKleider auff rinen drennenden Holthauf�
fen dawurdeeine ſolche Summa Geldes daraus geſchmuturt
daß er den fu�rhabenden Trmpelsbawvon Grund aus ohne
Zubuß einiges Hellers von dem feinigen vollfünren kondte.
Aber hoöretwie der betrugtithe Boſewicht bezahlt wurde? Als
derTürckiſche Keyſer daserfuthrfchickte erJa�mbraheinm eine
Vaſſazu ihmmit einem ſthwartzenBrieffedurinnwarbefoh�
len daß Affanus alſobalde tiaetzVerleſung ſeinen Kopffgen
Conſtantinopelſchicken folte weliher erauchrriat müſſen da
war ſeine Mu�h vmbfonft vnd alles Sold vnd ðeld kondte ihn
nicht rettenaus der Hand ſeiner er� Denn der Keyſer
pfleget ſolcheBrieffemit eigner Hnnd girſthreibenvnd in ein
ſchwartz ſeidenTu�chleinzuwickelenderen Jndaltiſt allzeit die�
ſer: Mirte mihi caput tuum. Der grimmige Menſchen
Wu�rgerderTodtGeliebten imSohneSottes ſpielet vns
fuft eben alſo mit wieAſſanus den Ehyptiern wie derTürck
demAſſane mitgefahren. Darriſter vnr mie Sewalt vnd
offtmit vnſerm grovffen Vinwillen vnſere alte /Weltliche mit

Gold
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Gold vnd Silber geſpickte KleidervomHalſevnd ziehet vns
einandergelbesbloſſesTodtenkleid oder Sterbeku�ttel an/vnd
la�ſt vns aus dieſemLeben damiun dahin wandern. Da wolten
wir deñ auch lieber nicht entkleidetſondern u�berkleidet werden.
Alles widerſitrebenauchiſtvergeblich der Todt achtet weder
Schreien noch Thra�nen duwolleſt oder wolleſtnicht heiſt es
doch zeich ans das alte Kleid/ nimeinSterbe�Ku�ttel dafu�ran
damitwanderehin ins Land derTodten einer wie derandere.
WannderAllma�chtige Himmliſche Keyſer vns den ſchwar�
tzen Todtes. Brieff zuſchicket beſchicke dein Hauß du muſt
ſterben/ wann erſagt: Mirtecaputtuuin, dein eigen Kopff

dahilfft kein Wittenſ ker Entſehuldigen/krin Wiederſprechen:
Ztumb liebernn Anlien gethanwas man dothuthun nicht
kan Vmbgang haben. So hat der Todemngefahren vn�
ſerer WolAdelichenLehnfrawendiemuſteerſt ihr Ha�upi ih�
ren hertzieben Ehemannſchicken/ ſiemuſte ſelberauch ihr Eh�
ren� Kleid ablegen/ vnd ein Sterbe�Ku�ttel anziehen. Der
ſchwarsr Todtes�vnd Trawr� Wyrieff iſtauch konnnen zu vn�
ſcrnWoiAdelichenLenherrnHerrn Cunrad Loſeru ſende
mir das Ha�upt deinesGrſchlechterdeinen liebenVaterdas
HauptderHaußhaltunaLeine alitrliebſteMutter das hat
mülſſen geſchehenwie tieffes ihm auchzu Hertzen geſchnltten
wie ku�mmerliches ihanvnd vns auch allenfu�rkommen. Dieſes
Ha�upt aber iſt nichidein grauſamen Tu�rckiſchen Tyrannen
ſondern dem Grundgultigen HErrn vnd Himmels-Ko�nige
zukommennicht einemVnmenſchlichen Wu�terich ſondern
einemmitleidendenVater zugeſchicket derheut oder morgen
VaterMutter vnd Sohn wieder zuſammenbringenvnd ewi�
gegrewde imHimclreichwil genieſſen laſſen. Dieſen ſchwartzen
Trawer�Brieff hat auch leſen mu�ſſen vnſere WolAdelicke

B iij Lehu�

2.Cor.J.vos.

ßſa.30.
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Lehnftawderen wir ietzo den letzten Willen erweiſen vnd das
Geleit zu ihrem Ruhe�Dta�dtlein mit einandergeben. Damit
wir aber der ſelig Verſtorbenen zu inrem Chriſilichen Andeu�
cken vnsaberzuvnſerm Vmerricht Vermahnung War�
nung vnd Troſt etwas handlen mogenſo laſt vns dieſes mal
mit einander behertzigen derEolen Witwen Judith ihr Eh�
ren�Lobwie ſie ſichbey Lebzeiteninihrem Stande verkhalten
daß ſievon Eott vnd Mencchengeliebetvnd nach demTodte
voniederman gern�hmet vndgepreiſet worden vnd wie ſolches
alles auffgegenwertigenvnſern TodtesFall ſich reume?Hulff
liebreicher HimmtliſcherVaterdaß un Reden vnd Ho�ren al�
leswolgelinge zu deinen heiligen Ehren vnd vnſerer ſeligen
Erbawungvmb deinta üeben Sohnes vnſersMitlers vnd
Erloſerswillen Aamen. —*2,

i� .J ü n 4 in 24

Elangende hlin GeiſebteinSohneGOttes ynſer
fu�rhabeudes Pu�netlein von der fronmen Eblen
J—Ggntvnd Memichen geliebet ynd xhn edernianWitwe Judith chregtbteillobwie ſie ſich verhaften
geru�hmetvnd geprea�letworden Se illvifnals ynſer Fu�r�

uus

ter die Zahl derCauoniſchen Bibel. Bu�cher gehöre oher nitht
haben nicht von Judſthvnd ihrem Bucrzu peden ob es vn�

ob es eiue wahrhafftigeHiftoriaoper nu�tzliche GeiſtlitheCo�
moedig vndGedichte ſey? Sonderndarvonwollenwrit allein
redenwaszu vnſerm Fu�rhaben nu�ßlich vnd dieilich. Sg!
tbird demnach Judith invnſerm Tryt alſo beſel rieben: Mia—
naſſe ſtarbvnd ließ dieJudith diewar nim3.Jahr
pnd 6. Monat eineWitwevnd ſorprtqnhiexin vnpnach�
jolgenden Worten wird Judith abgeinãhiet. 1. A
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i: A ſtatu &econditione, vbn ihrem betru�btenZuſtan�!. Altatu

de/ ſie ſey eine Witwe getweſen/ Gott hatte dieKrone von ih�!?ndituond.
reinHa�upt durch Abſterben ihres Mannes abfallen laſſen
das iſt großWuglück. Beo wirdbeydes auffeinenTag u�ber
dichkommen daß du Witwe vnd vnfruchtbar ſeyſtdro�wett/. 7. v. J.
Gott den Jſrarliten. Sieiſtwie eineWitwedie eine Fu�rſtinbten.i vel.
vndKöntgininden La�ndernwar/diemußnun dienen. O wie
veracht ſtynWittdenfu�rwelthen manbeyLebzeiten des Van�
anes den Hutubgezogen die werdennach des Mannes Todte
nicht durch ein lo�chrichtenZaun angeſehen. Swie trawrig
wiegefa�hrlich/wie beſchwerlich iſt der Witwen Zuſiand Ge�guerara lid.

het ſie aus damHaufezu Saſſen vnd Straſſen wird ſie fu�r;cap.zo fol
vnerbar genculle bielbtfne daheiimn leidet ſie allenthalben Scha�mihr son.
ben an derNahrungLachut ſie gern iſtſie leichtfertig:
Sihetſie ſawr vndernſthafftig/iſt es eint Heuchlerin: Gehet
Rſie offt zuKirchengeſcthicht esdenLebendigen Heiligen zuEh�
ren? Blieibtſie drauſſen iſtſieGottioß: Gehet ſie u�belbeklti-
det/iſt esrine Saw: Ha�lt ſie ſich ſtattlich/ iſt ſie hoffertig
tedet fiegern init iederinaniſt ihrHalißverda�chtig: Mit ei�
nemWortzu ſagen: Betru�bte Wiewen ſinden wol ſechs�
hüundertdie u�bel vonihrlenreden vnd drtheilen abet hingegen

wol nicht einen/ drt ſtethres Etendes vndTru�bfnals anueh�
me. Hactenus Gvcvara. Jn dem betru�bten Zuſtandeſo
von vielenverda�ektig gehaltenwirdmuſie die edleJudithauch
Aeben /aber ſiebeweiſet inihrem Stande

i. Contihentiam;Zucht vnd Keuifehheit. Sie ha�tte wol
Maacht gehabtnachde Mannes Todte wieder zu heyrathen
nach derSchrifft: Sowilich uün daß die jungen Wittihenrm.g. 7.4
freyenvnddemWiderſucher nicht Vrſaeh geben zu ſchelten.
inWeddiſtgebunden an das Geſetzſo langihr Mann lebet

fo
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1.Cor.2. v.. ſo aber ihr Mannentſchla�fft/iſtſie frey ſich zu verheyratßen

welchen ſiewilallein daßesinErrn beſchehe. Das ha�tie
Judith auch frey geſtanden/weilaber wie Paulus ſaget eine

1.Cor.7, vo.

Witwe beſſer thutſo ſieauſſer der Ehe bleibet wo fern ſie ſich
enthalten kan iſt ſie drey Jakrvnd ſechs Monat ja dieaantze
Zeit ihres Lebens eine Wutwe bliebenbiß ſiehundert vnd fu�nff
Jahraltworden. Das iſt ein ſchönes Witwen Lob an einer

Julith. 16. ſchönen reichen jmngen fronmen Frawen zu�chtig vnd keuſch
ſeyndahingegen ein ſcho�nWeib ohneZuchtiſt wiecineSaw

kroy. 11. mit einem gu�ſdenen Halſi Bande.
Sie beweiſet in ihrem Witwene Stande auch
2. Condolentiam, ihr trawrigesMitleiden ſo ſiemit

ihrem ſelig verſivrbenen, Manne gehobt. Junge Witwen
1.Tim.ſJ.3.ſeyndzum offterngeil vergeſſen balde derea�nnerſeynd faul

lernen vmblauffen durch die Hu�nſer ſeyndſchwa�tig vnd fu�r�
witzig vnd reden das nicht ſeyn ſol ehe dererſieMann falt iſt
ſchon auffdenandern wiedergedacht wie dergleicken Cyem�

Euevara mi- pel Marcus Aureliuserzehlet in feiner Epiſtel an die Witwe
bi ſol. i caviniam von des Edien Ro�mers Marci Marcelli Edlen

Witmen Fulviaalsſie beyBegra�bnu�s ihres Herrntha�t als
wolt ſiedie Haar ausrauffen ſich ſelber das Geſichte zureiſſen
vnddie Augen fu�rVngeba�rdeauskratzen vndihr deswegen
einer die Ha�ndebinden vnd halten muſie: Sagt eer: Fla-
viusCenſorinus: Machet ihr die Ha�nde loßvnd laſſet ſie
ſchwa�rmenſiewil allesTrawrens auff einen Tag ein Bnde
machen. Diß hat der Ausgang auch bezeuget: Denn in
demihres Mannes Todtengrub verbrandt wurde hatſie ſich
miteinem RoömiſchenRathherrnder ihrdie Ha�nde gehalten
verlobt vnd eingelaſſen. Durch dieſe That hat ſie den Rö�
miſchen Adelichen Frawen�Zimmer ein ſolchen Schandfleck

ange�
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angeha�nget daß kein Menſch einer Witwen weiter trawen
oder gla�uben wollen. Das ließ die Judith ikr nicht nachſa�
gen/von Hertzen betrawret ſie/imSack (Trawer Habit)
ihren Manndrey Jahr vndſechsMonatehe ſie ſich ſchmu��
cket. Sie vleibt in ihrem Trawrgemach vnd Ka�mmerleen
mit ihrenDirneniſtwie ein einſames Turtelta�ublein/ von
welchengeſagtwird daß nach Abſterben des Ehegatten es ſich
nicht wieder gatte auchkein Waſſer trincke es habe es denn
zuvormit dem Pfo�thlein getru�bet.

Judith wird reknerallhier. auch beſchrieben
2. Apietatederotione. Sie faſtet ta�glich oh�2. 4 rietate

ne amSabbath Newmonden vnd andern Feſten &lerotione.
des Hauſes Jſrael da man nichtmit betru�bten ſondern
mit fro�lichen Angeſicht fu�rein HERMN erſcheinen ſolte.
La�ſtdemnach ihreGottſeligkeit vnd Andacht ſehen

1 ELUM timendo. Sie fu�rchtete Gott. Zu wah�
rer Gottes�Furcht geho�ret nicht

1. Timorlervü, eine KnechtiſcheFurcht. Wieein
Knecht ſeinen Herrn der Vpeltha�ter den Scharffrichter
fu�rchtenda iſt keine Liche ſondern. Haß innen vnd wolte ein

eine Furchtwar bey vnſeru erſten Eltern Cain Saul Pha�
raone Juda Nerone vnddergleichen ſondern es gehoret
darzu

2. Timor kilialis, eine Kindliche Furcht wann man
ſich fu�r Gottſcheinetwie einKind fu�r ſeinemVatervnd aus
groſſer Liebe gegen demſelben ſichhu�tetdaß es ihm nitht zu tet�
der lebe. Solche Furcht iſt bey allen GottesKindernſieha�
ben nicht zinen KurchtiſchenGeiſtempfangen daß ſie ſich

H fu�rch-.
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Rom. J. v. J. fu�rchtenmu�ſſenſondern einen Kindlichen Griſt durch wei—

chen ſie ruffen: Abba lieber Vaker Gotthatihnen nicht gege.
ben den Geiſt der Furcht ſondern der Krafft der Liebe vnd
Zucht daß ſie ihmdienen vhne Furcht ihr lebelang. Daiſt
lauter Hertzens�Frewdewenn ſie lihren lieben Vater was zu

eſal.sz. angenehmen Gefallen thun ſollen: Daswere meines Her�
tzensFrewde wannithdichmit vollem Munde loben ſolte.

rſal.zz. Das iſtmeineFrewde/ſagenmit ſieAſſaphdz ichmich zuEvtt
halte. Solche Furcht Gottes beſtchet
Jn wahrerErkentnisGotteswer Golt ſey nach ſei�

nemWeſen vnd Willen.
2. Jnwahren Glauben anChriſtumdaß wir ihn erken�

nen vnd an ihn gla�ubennach ſeiner Perſonvnd Ampte.
z. Jn haltungder Gebot Gottes. Vergeblith ru�hmet

ſich ein Kindes liebevnd fu�rchte ſeinenVater vnd lebt doth
ſeinen Geboten zu�wider. Wer ihnfu�rchtet vnd recht thutiſt
ihm angenehm Act. 10.4. JnChriſtlicherGedült inCreutzvnd Tru�bſal. Denn

üebr.io.v:z6.wen Er lieb hat den zu�chtiget Er hier iſ Gedult von Nothen.
Sohat Goitgezuthttgetdir EdleWiwr Judith: Sie hat
es auch brlveiſet2. Jeiünando, faſtete ialich Jdaiſt: Lebte in Eſſen
vnd Trincken ma�ſsig. Vollbratigkeit bringtt Geilheit wie

Gen.ig.

J
atth.4. Gottſeligkeit. Sitbeweiſetihre Andackt

3. Feita obſervando,daß ſiedie dön Gott dem Volck
Jſrael verbrdnetenFeſt.Tageneiligetvnd bedbuchtet ſonder�ſich dit drey Halipt�Feſte Offelir lin Aprill) Pfingſtenĩm

Exed.23, i2. Brachmongut vnd das LauberhulttenFeſt n Weinmonat.
Dar
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Das laſſemir eine Gottfu�rchtigeWitwr ſeyndiein allen Ge�
boten Gottes vnſtira�fflichwieHanna gewandelt. Lieblichvndg.gr.
ſtho�ne ſeyn iſtnichtsrinWeib das den HErrn fu�rchtet die
ſol man loben!, Wer den HER RN fu�rchtet mit

2. 4 bonu ſor-wem wil man den vergleichen? Sie wird geru�hmet
3/ A houis fartunq divina henedictione, Gottes�næeh dwi-

Furcht hat Verheiſſung dieſts vnd des zuku�nfftigen Lebens na benedicti-
deren hat JudithGott der. NErr auch reichlichgenieſſen laſſen.
Sie war begnadet

1. Forma. Sie war ſcho�n. Wann ein Menſch licb�.
lich vnd ſcho�n von Gottgebildet iſt/iſtes eine feneZierde vnd
edle Gabeſonderlich bey Gottfu�rchtigenſoesnichtmißbrau�
chen wie denn derHeiligeGeiſt ſolches anMannes- vnd
Weibes�Perſonen grtiſet an Woſe Joſeph Saul Abſalon
Adonia/Danielvnd ſtinen Geſtllen. Xerxes hat zwey vnd
funfftzig malhundert tauſend vnd drey vnd achtzig tauſend
Mannim Feldebeyſammenvndwar/wieHerodotus meldet/
vnterdem. gantzen Hauffen keunr ſchoner vnd gro�ſſer als er.
Lucher geboren die ſcho�nen Walger Sgra Rebecca Rachel

en

Abigail Thamar Eſther vnd robsTochterwelche alle drey
ſcho�ne waren. Jſt aber nur eine Leibes Zierdegigbt ynd hilfft
derSeelennichtswie beyAbſalon Caminodo ynd andern
zu ſeheniſt. Jſtauch balde darmit geſchehen. Wenndu ei—
nenMenſchenzu�chtigeſtſagtDapidvmbder Sunde willen kſal. zo
wird ſeine ſcho�newie von Motten verzehret.Sie war begnadet
2. Nivitiarum abundantia. Sie wap reich hatte
viel Geſinde vndHo�fe voller Ochſen vnd Schaaffe/
darinnder AltenihrReichthumb am meiſten beſtanden wie an

uee Hij denn
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den HERRN fu�rchten. Sie war geſegnet vnd be�
gnadet

3. Celebri Fama, mit einem ehrlichen Namen
Sie hatte ein gut Geru�chtebeyiederman vnd kondte
niemand u�bel von ihrreden. Daswardasallerbeſte nach
der Gottesfurcht. Ein guter Name iſt beſſer denn Silber
vnd Gold. Washilfft Abſalon Leibes Schönheit vnd iſt
an der Seelenein Vnflath? Was nu�tzetCleopatræ Scho�n�
heitwann ſie den bo�ſen Nachklang hat ſie war eine leichtſin�
nige geile Pro�ckin? Were Nabal noch zehenmal ſo reich
hilfft doch allesnichtswann ereinen bo�ſenNamen hat daf er
eineigenſinnigerhartna�ckichter Narr ſey derniemand als ſei�
nem Eſels�Kopffe folge! Wolſtehet dißbeyſammen Eiot�
tes-Furcht Keuſchheit Scho�nheit Reichthumb ein guter
Name,/daß niemandu�bels von einem reden kan oderwieesdie
Lateiniſche verſion giebt: Nec erat, qvi de illa loqveretur
verbum malum: Eswar niemandfunden dber ihr ein bo�ſes
Wort kondte nachreden. Daraus erſcheinet daß ſie nicht
allein das Bo�ſe ſondern auch allen boſen Schein gemie�
den:

ovia. Omniaſiperdas,famam ſer varemementoi.
Dvaſemelamiſſapoſtea nusllus err.

Dieſesalleskan auffgewiſfe Maß von vnſer ſelig verſtor�
benenFraw Erbmarſchalchinunch gofattwerden wiewir ietzo
baldevernehmen wollen.

Dieſes brauche zu deinem Nutzen nun alſo zurdoppelten
iſun. Cehre it!

1. Inſormato- i1. De viduarum ſtatu, &conedſtione: Wann�gefazer
7

J

riu. wiird Judtth ſey eine Witwe geirten rnen wir daßWitwen vndWaifen rechte Vngluels ſehyn die all.
hier
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hier nichteinLeben ſondern gleichſam einen ſtetswehrenden
Todthabenvnd ihrBrodt mit Thra�nen miſehen wieſolches
ihr Namemit ſich fu�hret. Vidua dicitur qvaſi idua ab viro,

Beckman. deid nare das alte Hetruriſche Wort heiſſet dividere, Germ. orgin. Lat.
Witwe vom alten Sa�chſiſchenWittigenheiſt ſo viel als win�1.1g.
ſeln ſeufftzen/weilWitwen/wann fie betrübet werden nichts
anderskonnenals winſeln wehklagen vnd ſeufftzen. Denn
Jſt ſie einWeibeinſthwacher Werckzeugmit Verſtande

Vernnnfft Weißheit Sta�rcke Geſchickligkeit vnd andern
Gaben dem Manne vngleich. Dahero darff ſie nicht lehren
zeugen richten herrſchen/iſt auch mehr Anfechtung als der
Maimvnterworffen. EshatalleM�u�h vnd Arbeit/daß ſich
einWeibbey blu�hendorEhe recht begreiffe da ſie noch vom
Mannie regieret wirdſolte esmichtvielmehrein Elend Bilde
imWitwen�Stande ſeyn. 2. Jſt der Manu des Weibes
Ha�upt ſo iſtdas Weib wann derMann todtiſt einwehrloſer
StrunnpffvndRumpffder ihm ſelber nicht helffen kan. Liegt
das Ha�upt/ ſo liegt derLeibſtirbt derMann ſo liegt das
Wiib. Sin Stu�ck iſtweg das anderr bleibet zu růck das hal.
be Heotz das harSchmeru.n Der Mann iſt beſſerdenn i10. 1.Sam.i. v. ſ.
Kinder oderSo�hne. 3. Eine Witwe iſt ein recht Trawr�
Bildean welchts iederman dieSchuhe wiſchet dafa�llet alle
EhreSchutz vnd Reſpect dahin muß klagen wie die arme
Witweda wirdauch ihres Namensnicht verſchonet. Jſt ſie luc. 1. v. 3.
ſcho�nwird ihr nach Ehren getrachtet: Jſt ſie reich bulrt ie�
derman vmb Gelt: Jſt ſte arm muß ſie Fußhader ſeyn: Iſt
ſie alt muß ſie iedertuansSpottſeyn alleHeyin Vnholtin
Wettermacherin genundt werden. Haben ſie Kinder baben
ſieviel Sorge/mu�ſſen Vnglu�cksKinder ſeynhaben ſie keine
ſind ſie Troſiloß. Heyrathenſiewieder bekommen ſie zwar

H iij Ma�n�
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Ma�nnerWaißlein abervnbarmhertzige Stieffva�ter: Bleibt
ſiealleiniſt auch nichts den Jammer vnd Elend. Niemand
weißwo ſie der Schuch dru�cketals die ihn ſelber angezogen.
Jeanſehnlicher ſie bey ihres Herrn Leben geweſen ie arm ſe�
liger ſeynd ſie nach dem Todte weil ſie Creutzes vnd Verach�

tung wie die armen vngemohnetſeyn. IJſt nun derWitwen�
Stand ein betru�bter Standſolan demfelben 1. ſich niemand
vergreiffeninBetrachtung der hohen Privilegien darmit ſie
Gott begabetſieiederman fo�rdern/liebes vndgutes thun da�
mit ſie nichtVrſach haben u�ber Trangſal vnd Vngerechtig�
keit im Himmel zuſeufftzendadenngewiſſen als gewiß der ge�

hit. z7. rechte Zorn Gottes erfolget denenſoſolch Seufftzen vervrſa�
chen: 2.Verdienenes Weiberumnb Gottmit Perachtung der
Ma�nner vnd andernSu�ndendaß ſie indieſen Stand verſe�
tzetwordeniſſdgs ſicherſtedaß ſie imn trawrigenStande auch
ein trawriges Dertzehabenvnd dieSu�nde damit ſie ſolchen
Jammer verovrſacheterkennen berewen vnd ihre Hoffnung
auff GOtt ſetzen fleiſsig zu Kirchen gehen fu�rWollu�ſten

Jer. i. v. Vppigkeit Pracht Fu�rwitz vndallem bo�ſen Schein ſich hu��
1. Tim.a.v.g.tenTag vndNacht amGebetanhalten wie Ruth Naemi
Luc.z. v. zz. Hannavnd andere dergleichen gethan haben wie Valeria/
Zuth. 3. v. u. als ſie gefragtwurdeob ſie nichtwieder heyrathenwolte ſagte

ſie: Obmein Serviusgleich andern geſtorben ſo iſt er doch
beymir noch lebendigwird auch lebendig bleiben.

2. De jejunandi modo ratione, vonJudith wirdallhier
geſagetſiehabe ta�glich gefaſtet ohneamSabbathen New�
monden vnd andern Feſten des Hauſes Jſragel: So ſol ein
iedweder ſich eines ma�ſsigen nu�chternLebensbefleiſsigenvon
uberma�ſsigenEſſenvnd Trinckenſich enthaltenvnd wie Ju�
ſith faſten

1. Cor-
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1. Corporaliter, leiblicher Weiſe. Dantvonredet der

Sohn Gottes: Hu�teteuchdaßewre Hertzen nicht beſchwe�
ret werden mit FreſſenvndSauffen: Wollbra�tigkeit hat nit Gen. 14.
was gutesgeſtifftetwie anden Sodomitern vnd reichen Man� Luc. is.
ne zu ſehen. Da�rnach2. Wirdauch gefaſtet Fpiritualiter Geiſtlicher weiſe
wenn man Su�nde vnd Vnkugend meydet. Die Su�nde iſt
rine ſcha�dlichk gifftigeSpeiſedamitder Satanas vnſereSee�
len anko�rnetwer ſichdeſſen entha�ltderhat recht wol gefaſtet/
darvon Gott redetdurch Eſaiam: Aber darvvn wird zur kſa.go.
andern Zeit geredet. Zur Vermahnung ſols vnsdienen

1. Ad pietatis ſtudium: Judith wird geru�hmet we�2. Adhort ito-
gen ihrerGottesfurcht: So fu�rchteGoitvnd halte ſeineGe�rus duples.
bot denn Gott wirdalle Werck fu�r Gerichte bringen. Die kicleſ. n.
Gottſeligkeitiſt zuallen Dingen nu�tzevndhat Verheiſſung! Tum 6.
dieſesvnd des zuku�nfftigen Lebens. Was zurwahren Got�
tesfurcht geho�ret iſi droben angedeutet worden. Vnd iſtwah�
reGottesfurcht beydieſer Zrit u�ber die maſſen ſeltzam daß ein
fu�rnehmerMann darvonrecht vnd wol geſaget: Seculum
noſttumeſt fertilereligionis, ſ.d ſterile pietatis.Darvon
auch zurandern Zeit.2. Adac qvirenduurbonæ formeæ Elogium. Sonder�
lich ſollen wirvermahnetſeyn darauff zu denckendaß wir ei�
nen gutenNamen vnd gutGeru�chte erlangen daß wie von
Judith niemand u�bel konnevon vns reden auch wie wir den
einmal erlangeten guten Namen erhalten mögen. Das ſol
vnſer ho�chſie Sorge auff Erdenſeyn ein gut Geüriſſen aegen
Gottvndeinen gütenNamen bey der Welt daß wir zu�chtig Tit. 2.
Jerechtvnd Gottſelig leben. Gottſelig gegenGottzu�chtig ge�
Zenvns ſelbſienvndgerecht gegendem Nechſten das m cckhet

erntn
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einen guten Namen der auch nach dem Todte bleibet. Welt�
Kinder ſuchen Ehr vnd groſſen Namen auffmancherley Art
vnd Weiſe/ darinndoch wenig Beſiand: Mancher ſuchet ei�
nen groſſen Namen

1. In miluia. im Krieg durch Helden�Thaten welches
an ſich ſelber ru�himlickwenn es geſchicht fu�r das Vaterland
fu�r die Religion/ wie Joſua RNichter vnd Ko�nige in Jſtael
Conſtantmus, Theodoſius, Gothofredus König zu Jeru-
ſalem/dieMaccabæeervnd andere. Weil aber da viel Vn�
gerechtigkeit/ Plu�ndern/ Sengen Brenuen Scha�nden Flu�
chen vnd dergleichenmit vnteria�ufft.

Sulius ltal. Gloriu e, incerti fallax fiduciaMarti.
l.é. belliprin. Daheroauch David, weil Gott an Blutvergieſſen kei�

nen Zefallen hat denTempel nicht bawen dorffte vnd ohne
daß mancher bloſſe Ehre ſuchet vnd darinnen ſi—
tzen bleibet wie es Azariavnd Joſeph den Fü�rſten Juda er�

1.Chrö.a3.. gangen: Wiees mit demDrachen vnd Elephanten zugehet.
1.Mat. .“.7. Jenerſauget Blutausdieſer fa�llet ihmauffden. Halß daru�ber

mu�ſſen ſie beydezuGrunde gehen. Alſo wil im Kriege einer
den andern freſſenvnd mu�ſſenwol beyde ins Graß beiſſenkan
hier inallein ein beru�hmter Name nicht geſuchet werden.

2. Inædificiorum ſtructura. Mancher ſuchtt Ruhm
ewigen groſſen Namen inSta�dteSchlo�ſſervñ Feſiungsbaw

Gen.ij. wieNebucadnezaranBabel die mit dem Thurmzu Babel.
Alexyander mit Sta�dte bawen in Jndia: Aber das iſt auch
auchverga�nglich. Da ſtehet heut zu Tag weder Tyrus
Babel iochJeruſalem/ſeynd Steinhauffen wordenvndwil
balde niemandeigentlichwiſſenwo ſiegeſianden?

1. Sam. 2f. z.Viel ſuchen einengroſſen Nameninbonorum abun-
Luceiz.v is. dantia, wieNabalvndandere: Aber ihre Herrligkeit wird

ihnen
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ihnen nicht nachfahren ſie fapren ihren Vaternnach vnd
ſchen das Liecht niminetmehr erſieh wenn ſie das Hertz anrſal. ao, eoe
das Reichthurilb heligen.

4. lnNobilifwilia,au ihrem furnehtnen Geſchlechte Nobili fa-
vnd Adelichen Vorfahren. Quid majores veſtros nomina- mina.
tis, ſprichtMuretus.qvi ſi vobis fuiſſent ſiihiles, vos jam
jaceretis inr poſtretnis. Adtzuſtitius. Mala eſt Nohilitas, Auguſtinus.
qvæ per ſuperbramapud DEux ſe reddit ignobilem., Qui
zenusjactat ſurich, allena laudat. ſprichtSeneca. Senec-.
9. Viel ſuchen gröſſen Namen in der Philoſophia/'.dbueſephin

Kunſt GeſchickligkeitWeihßheit vnd groſſen Thaten vnd
Bucherſchrtißett C gbegekretvon Lucio Lucajo daßer

m Vethinzu Ehiendi uunlſche Verbundirus vnd tiga in ein
berondern Bilih ntiunnn.Adrignls vnd Severus dieJ

daß ſe dadlircn perunm worden. Adrianus ließdenvmh�
omiſchen Fepkr.; v inrc eiaene unorien beſchrieben

p

o— gar

1571

Wintnſchafft. Denelehttenniint doch miebt frintKunf.
brinaender gelehr wa denn er. Aber das iſt eine Welt

der. Weliliche Pratht inngr vmfmwi. Nalo fine atquiſita
TT

cruditio maxiihum err pẽecatdtn: Kunſt vnd Geſckick.

S

A

ligkeit ausbo�teinFurſaetianget iſt eine groſſeSlnde.
6r Stulche wollen ſich veruhnet machen vnd groſfen s. Sreler

Namen eriangen durch Bubenſtiu�ck rauben ſtelen freſſen vun.
ſauffenhuren vndbubenZotenreiſfenvnd ſchandthierendaß
manallenthalben ſpu�ren mo�gen wo ſiegeweſen ſtyn wie hle- Sap. 2
roſtratus,der denTenpel zu Erheſo verbrandte Nero ver�
braudtrbie StadtRonj. Cominaduswũndſchttdaß bey ſei-
ner Regietungeine böle Thatſichzutru�gewiebeh Tyberioder
Jall des Thearri, padurch zwankzig tauſend Menſch en erſthla
geu daß manauch von iptjezii ſagen wu�fte. Mancher iſt ein

J ſoicher
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ſolcherDieb Hurer/Zotenteiſſer vnd Epicurer daß iuan ſac
gen inuß man habe dergleichen Teuffels�Kind nie gelchen/
da gedencketman ihr wieJudæ indet Paſsionwie desPilati
in Credo. Jndieſenallenhatdie Edle Witwe keinen Na�
mengeſuchetſondern7. In ivor- 2 Jn wahrer Goltesfutcht/ ich werde cinen vnſlerbli

Heia. chenNamen dürch ſieu�berkommen heinlich durch die Weiß�
Sapla. v.iz.heit oderGottesfurchtvnd ein ewiges Geda�chtnis beymei�

nen Nachkommen laſſen. Denn wenn einMenſch fromiſt
rit.e. ſein Leben nach GottesWort richtet zu�chtig vnd gerecht le�
Rom.ir.v.i? het ſichder Erbarkeitgegeniederman befleiſsiget entha�lt ſick
1. Pun.a. J. iper Fleiſchlichen Lu�ſte/ diewiderdieSeele ſtreiten fu�hret
GalyJecob. 2. einen guien Wandel laſtden Glanben durch die Liebe

ondWercketha�tigſepn detbekompt einenvnſterblichen Na�
menvnd ein ewig Geda�chtnls dey denNachkommen.Benn
wird auchwie Judithauemandu�bel nachreden ko�nnen. Preiß

Rom.2. v. 1o. hre vnd Friedewird ſeyn allen denen die gutesthundas Ge
En. io. v. J.da�chtnis desGerethten bleibt im SegenſeinNamewird ſeyn
au. 29 thitdin ebelRa�uchwerckaus der Apothetken ſu�ſſe wie Honig

aii dhrunde vnd wie ein Seitenſpieldendeun WeinwieJo�
ſias geruhmer wird. Des Gerechten ſol nitiimermehr ver�
geſſen werden fin atiter Name bleibet ewig. Komprt ein ſol.

Aſa. 20. v. .cher Name aus Ejbites Worr ſo ewtg ſo muß auch derName
ewig ſeyn. Stirbter/ foſagt inan es wereinftonumMann/
ein ehrliebend�r Matron] ein Goitſeliges Weib Geſell oder
Jungftaw aenorben. StirbtderName bey Menſchen gleich

Iſa.a3. v. bleibt erdoth beyGott der hat ſie mitNamen geruffen tmn
Luc. i0. v. 2o.Hinliel anaetſchriebenindie HandgezeichnetalswirdeſſenE�
Iſa a9. v.i6.xempel halt anAbrt7Lotk Abraham Jacob Moſe Joſeph

David Daniel vnd ſeinen dreyen Geſellen. An Gottfu�rch
tigen
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ugenWeibernSara Rebecca Rachel RahabRuth/ Ju�
dith Suſanna EliſabethAannaMarig Magdalena
ſtherTabæaMariadie Tochter Dkdppidexen gleithen
viel inder Bibel gefündenweiden. Wo nunddie Bibel gepre�
digetwird in der gautzen WeſtWirdmanauch ſagen zu ihrem Aaith.s.
Geda�chtnu�swas ſie gethan haben. Schawe hier an das ?tr. 44.
Regiſiex Gottſeliger Ruhnwu�diger Leute bey dem weiſen“!ebr.u.
Manne/Sirachcap. 44. vnd das u. Capittel der Epiſtel an
die Hebreer. Worauß zuſehen daß ein guter Rame durch
Gottesfurcht erlanget werde. Bekommen wir aber duher
einen gutenNamenſo laſtvusdoch den HErrn vnfern Gott.
furchten die Furcht des HErrn iſt der Weißheit Anfang:
Wer darnachtbut des Lob bleibet Ewig! GVOdtt wil denen pfal.iu.
ſo ſeinenBund halign /einen vellernNamengeben alsSoh�
nen vnd To�chtern: Cinen ablgenNamenwuer thnen geben ſa co. r.a.f.
der nicht vergehen ſoll?�. Diß Jol vns nunabhalten

'1. A vcbalr diyitiasſducia. Dasiſt alies verſchwun� J. Uſu de
Uenwas Jüdlih aun ſchönen Vieh Forbergen vnd Gu�ternhortatoriui.
gehabtderRuhmihrer Golttſeliareit aber bleibt Ewig. Die
Reichen ſotlen reich ſeynin gutenWertkennicht hoffen auff Tim. v.
denverga�nglichen Reichthumb: Fa�llt iemand Reichthumh al. oe.
zu ſohenge er das Hertz mcht dran DennSilber vnd Sold Zephan. 1.
wird niemand erretten am Ta�gedesZorus: Aber dieGott. krech.7.
ſeligkeit hatVerheiſſungnicht allein diefes ſondern auch des
zuku�nfftigen Lebens.2. Aa formæ ſuperbia veſanjactantia: Pochenicht auff
Scho�nheit deinesLeibes die Scho�ne Judith hat verfaulen
vndvon Wu�rmengefreſſenwerden mu�ſſen vndwarümbwol
te ein Menſch mit Scho�nheit des Leibes prangen vnd groß
zhun iſt es dochnur1. Ein Leibes Scho�nheit 2. Jſtswenn

Ju ſie
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ſie nichtrechtgebraucherilri fa apllch wie an Thainarvnd
Helena zu ſeheivnddie TothtekJftaelmitSchaden erfah.·2. Sam. 3. ren. Sit iſtz. verga�nglichvnd nuchtig machet 4. niemandnſm

Aſa.. ſprlig/ ſondern vielmehrdrs Mildtauchs halben bey Gott ver�
werfflich. Drumb ſol kein ſchoner Menſch ein andern der
ihm nicht gleich iſt verachten allfffeineSchönheitnicht trotzen
vndpochenvielmehr ſein Geluütn mit Tugendvnd Gottſelig�
keit ſchmu�cken. Dennwagin em ſchönen Leib verborgen lie�
ge weiſerder Vnflath ſo ta�guchdemMenſchen aus Ohren
vnd Naſen heraus fleuſt. Gottſeligkeit vnd Dugend war der
Judith ihre ſcho�nſieZierde/vnd ihre Schoö�ne mit Glaubenge�
ſchmu�ckte Secle. Lieblich vnd ſcho�ne ſeyniſt nichts ein
Weil/das den. HErrn fu�rchtetdieſol man loben.

4. llſus con- Das ſol vns nun weiter vndſchließlich auch ditnenzu ei�
ſolatoriun. nemzwiefachenTroſtderen erſie iſtgendmnmeli.

1. Axiduarum privilegio, jſtes ſoein elendThun vinb
eineverlaſſene Witwe/ mo�chten dieſelben bald gantzverzagen.
Jſtdenn kein Troſt in GotlesWott fu�rſte aueteſchrieben
n.Jn allwege reicher Troſtiſt fu�r ſie imGo�tllichin Wort
auffgeichrieben.

uch*

1. VEb ræcepta; Gottes ernnes Gebot. Jch wil2.Sam. 14.

afinden ſich.dinWitwen in hite.
fu�r dichgebietenfagteOquid zumWeibe vonhekva: Hier

xod. a2, 22, gebeutder ewige Ko�nigfur fievñd ſaget: Jhrſouetktine Wite21

J Sa�Eſ.i. vi. we vnd LDaiſen beleidigen/helffet der Witwen chen thint
Jer.7.v.s. ihnenkeinc Gewalt ehre dieWitwenwelcherechte Witwen
1. Tan.g. v.. ſinð., Goit nenuetſich deren ihrVatervon dem es auchder
Pſal. oj.v.6. fronineioh gelernet.
Job.2. Eenndenſich in Gotien Wort furWitwen D

2.Cu.
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2. Cura DÆ paterna. Vber drey Jahr ſollen alle

Zehenden abgeſondertowerden fu�r Witwen Waiſen vnde
Dritt: tamaterembdlingen. GOTbeſcheret ihnen aus Va�terlicherep. a. 19.Fu�rſorge ihr Bißlein Brodtan einemOrt da ſie nicht ge�

meynet ha�ttenwie diedenthvnd Naemi Va�terlichvon Gott
verſorget worden der ihnenden reichen anſchnlichen Boas
vnnVormundenverorbnet.
BsfindenſichfůrWitwenimGo�ttlichenWort
J,—
ſich wider den der ſie heraus dringet. Bey Lucaho�retderucat.RichterdieWitwe. Du ſolt die Wiiwen verſorgen auff daß
dich der HERR dein GOlitſegne inallen Wercken deimer
Handdiedüthuft..Esfinden ſirch den Witwen zuTroft inGottes Wort pent.
4. Corntninationes, harte Dro�wungen wider ihre be�e2a4.v. 19.leidiger. usirſtuſte beleidigen ſo ſollen ewre Weiber Wiewen

vnd eibtt VlreWalſtn werden Werfuuicht p wey er dasgrod aa.v.24Krktſrder chden beuget vnd ulies Woltk ſage Amen. Jch
wilein ſthnn klereuge hm wider diefo WitwenvndWai� nent. z7.v.ngbrütken vnd vnretht thlin vnd michnicht fu�rchten ſpricht derualach.3. fe.
HenR.Eo ſeynd den Witwen zu gute in Gottes Wort auffge
tzichneig DEtbeusficia: grpſſeWolthatenvnſersGottesſoarihnenerztiaetvnderwieſen! Die armtWitwe zu Zarpath Reg. 17.14.
würdezur Zeit Elice ernehret das Orhl der armenWitwen?Keg.a. n.7.
wirdgeſeanet. DerfrommenWitwenSohn zu Nain wird
von den Todten ·aufferwecket. Hiram zuTyro der lac.7. y. i2.den Wunderſcho�nen Tempel zu Jetuſalem gebamwet

J üij war
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Rege v.z war einer WitwenSohn. Elias machet der Witwen ver.
1kege7 ao ſtorbenen Sohu wieder lebendig. Hannadie fromme Wu—�
Luc.2. v. z7. wenimpt Chriſtum auff. Chriſius troſtetdie beiru�bte doilwe
Lnc. J. ju Nain. Erla�ſt ibm gefallen die 2. Scha�rfflein ſo die Gott�

ſelige arme Witwein Gottes Kaſten legte/ vnd ſaget ſie habe
Maith.ie,a2.inehr eingelegtalsalleandere Reichen. Drumbſeyd geiroſt

vndfaſſet ein Hertzihrarmen betru�bten Witwen vnv agel
eſal.ez. r.io.mit David: Mein Vatervnd Mutter verlaſſtnmich/ abel

derHEg nimbtmich auff. Hiceher gehorender 25. 34.. 39
41. 94. 149. 149. Pſalmen welchefrommeWuten ſo in
der Gottſeligen Judith Fußſtapffen tretenwollen zu Hauſt
offt leſen beten vnd ſich damit guffrichten vnd tro�ſien
ſollen.“2. In mundi convitio. Ein Troſt ſoles ſeyn allenfrom
men Gott ergebenenHertzenwenn ſieGoitfu�rchten/der Cr�
barkeit gegen iederman ſich befleiſsigen vnd dahin trachten
daßſie ein reines GewiſſengegenGott vnd eint gutenNamen
bey dem Nechſtenhabenmoögen vnd doch ihrehrlicher Na�
me von ſcha�ndlichenEhrendieben ihnen heimlich abgelſchnitten
vnd abgeſtolenwirddaß ſie es nicht achten noch ſich deswegen
allzu hoch beiru�ben ſondern gedencken /wag Chriſius ſaget:
Selig ſeyd ihrwenndie Menſchen vielwider euch ſagenwenn

Eal.5. v. 10. ſie daran lugen. GefielichMenſchenſageiPaulusko�ndte
ich ChriſtiDienernichtſeyn dein Name bey wott bleibt den�/
noch Ewig. Biſtu bey Menſchen vergeſſen iſtdoch dein Na�

Zuc. 0. v. o. me im Himmel angeſchrieben. Jſt dein Name bey GOtt
vnſterblichwerfragtdarnachdaßer beyMenſchenerloſchen�
Ego ſibonam famam ſervaſſo, ſatdives ero, ſagt Plau�tus.
Wann ich einenguten NameneinautesGeru�cht erhalte wi

kich gar reichgnungſeyn ſgedu: go li pictatem ſervave-.ra.
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ad,ſatdives ero: Wann ich Gottesfurcht erhalte ſo werde
ithreich vnd ſeligſeynvndſagenksnne: Jch habe Glauben
vnd gutGewiſſenbehaltotz hinfort iſt mirbeygeleget die Kro�
ne der Gerechtigkeit welche Chriſtus Jeſus mir wird geben
nicht mir aberalleineſondern auch allen die ſeine Erſcheinung
lieb haben. Vi gebe allen die es von Hertzen begehren
GDBit Vatet Sohn vnd HeiligerGeiſt hoehgelobet in E-
wigkeitAmen Amen.

fFERSONALIA.
Nreichende die Beburt An�
duſ kunffs/ CheifilichesEeben vnd ſeliges
Abſterben der weiland hochSdlen/

D

Jnen. osdr� vndViel,/Tugendreichen Krawen
xargreten Eo�ſein gebohrnen don Ein�

Hanfſen Eoſers/· vff Pretzſch/ Eaalitz hainichen dnd
Menckeredori der�ChurGachſen Erbmarſchalchsl
Eu�efil. Gahfiben Albenburgiſchen Rathovnd der
Gtewr vnd lo�blichenEandſchafftdaſelbſtenhochanſehn�
lichen wolverdienten Directoris hinterbliebenen Git�
wen iſt dieſelbe gezeiget aus dem ohralten/in dieſem
ſtande wolbekandtenbnb Gytt vnd das Vaterland
wolverdienten Beſchlechte derer von Cinſiedel. An
das Togliechtiſt ſie gebohren den 18. Aprilis Anno

1 600.
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16 60o. auff dem Hauſe Syra nach Foittag vmb 2. Vhr/
vnd den 28.nachfolgendo von ihren hoch Adelichen Gl�
tern zur heiligen Tauffe befo�rdert worden ino Buch
des Debens eingeſchrieben vndein Zliedmaßdeo geiſtli�
chen Leibes Chriſti vnd der wahren Kirchen worden.
Jor Herr Vater warderweilandhoch Edle eſtren�
ge vnd Veſte/ GerrHano Haubold von Einſiedel vff
Gyora vndHopffgarten. Dhr groß Herr VBater vom
Paterder hoch Edelgebohrne Geſtrenge vnd Peſte
Herr Abraham von GinſiedelvffSyra Lobſchůtz vnd
Hop ffgarten. Sore Erats Sroßniutter vom Water
die weiland hoch Edle/ Ghe� vnd.Bielugendreiche
Eravw Anna von Cinſiedeigebohrnebonn Ko�nneritz aus
dem HauſeEobſchu�tn!rgghrEtter Herr Bater vom
Water der weiland KochEdelgebybener Geſtrenge vnd
Veſte HerrHeinrich donEinſiebtl vffSnandeſteln
Gyra Wolfftttz Fopffgartendnd Prirſeliutn Ohurſt
StthliſheraeheimbderNach/ vnd· Gber Boff Nicherr

1.V

zu Eelvain iſſen EdblicherMinie in den Veicho�Ab�
ſchieden NAnhöiz59. vnterſtheieben. Alda er i559.
deo Durchlauchtigen Bochgebohrnen Fu�rſten vnd
GerrnHerrnAuguſtenFertzogen zuGachſendeo ber�
ligenRzmiſchen Reicho Ertzmarſchallen dndChurkar�
ſtenQandgraffeninDu�rlugenKarggraffen zu Weiſ�
ſenBurggraffen zu Kagdeburg Gtelle /neben dem

Hoch�
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Koch wolgebohruen Herrn Herrn Eudwigen Graffen
von Eberſtein errn zuNewgartvnd Hboſſa auff da�
maligen Beichotagezu Augſpurg vertreten:: Zeſſen
auch mitgroſſenhren gedencket der hochgelahrte Fhañ
vnd Præceptor deo gantzen Teutſchen Eandes Herr
PhilippusMelanchthon, mitwelchenwie auch mit
Gerrwſetzaro/er vertraxoliche Freundſchafft vnd offt�
malige Conforess in heeligions-Gachen gepflogen
der oughnk vernim Herr Philppus) ihm dieſe Verßzu
Ehren gemachetegnsQuvamyisRvangalii Confesſio verax,J

Attulit huie adint datnnaq; multa viro.
Defenſuamanelſt prælſentis numine Chriſti,
nees avidaruat magna pericla ſuos.
Quing; Elecnum fidus fuitille Senator.
Daunaniæ ſceptruinqi gnuére Ducum.
Sunalor eraravis, guuleorumq; arbiter æqvuis,
Ptæbebat Patriægpininodamagna ſuæ.

Mulcaq;cuunm viditsuerſtuseivilia bella,
Reſtitui pacem maluit ille piam.
Jn welchen letztr Berſen O.Philippus vngezweiffelt
geſehen auff dieDtreitigkeirſozwiſchen zweyen Warg�
graffen zu Bpyndenburgſich ereignen vnd zu ſchweren
krieg auoſchlagenwollen durchEdelgemeldten Herrn
Henricho von Einſiedel Aue� vnd Macht�GSpruch aber

k wore
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worauffdieherren Rarggraffen es einig geſtellet iſt
beygeleget worden. Jhre Eltere Fraw Hhutter vom
Bater war die weiland hoch Edle FrawEliſabeth
von Haugwitz aus dem Hauſe Kleberg. Dhr Elter
Herr Bater von der Seaw groſſe Wutter vom Mater
der weiland HochCdle Geſtrenge vnd Veſte Gert
Eraſmus von EoönneritzauffLobſchu�tz Churſi. Ga�ch�
fiſchergeheimbderRath vnd Gberha�uptmunndes Leip�
ziger Kreiſſes ein wolderdienter vnd aue dubſcri�

ption der Reichs Abſchiede de annis 1551. 1555.
vond 15 57. auffwelchen beyden ketyeren Reichetagen
erder Director der Churfl.Legationgeweſenſehr be�
ru�hmter Kann. Jbre Glrere zeaw NMutter von der
ErawGroßmuttervom Wader dieweilundHoch Cole
Eraw Gmetrentiavonho�nneritzgebohrue von der Ga�
belentz aus dem Hauſe Windiſche ouba. Jhrezßraw
Mutter war die weiland KochEdele Nrawargreta
vonEinſtedelgebohrne vonGtarſcheddel aus dem Hau�
ſeBorna. Dor Gerr Sroßvater von der ravwo Sbutter
derweiland hochGole Beſtrenge dnd Weſte Herr Jn�
norensvon Gtarſcheddel vffBorna vndhoelbitzChurft.
Ga�chſiſcher wolbeſteleer Eandrath vnd Gtewr�Gber�
Ginnehmer. Dhre ifraw Groſſemutter vonder graw
MWatterdieweiland hoch GdiezrawMWaria von cstar�
ſcheddelgebyhrne von SehleinitzausdemHauſeGehlei

nitz.
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aitz. JbrClter Kerv Bater vom HerrnGroßoater an der
ErawRutterGeitenderweiland Hhochdle Geſtren�
ge vnd Peſte herr Henrich von Gtarſcheddel vffBor�
na vnd RWutſchen Churfl. Ga�chſeſcher Rath vnd Hoff�
marſchalch. auſre Giltere KrawNutter vom Groß�
vater an der Doaw Kbutter Geiten die hoch Edle raw
Gara vonStarſcheddelgeborne vonNaugwitz.Jhr El,
ter Herr Vator von dertrawGroſſrmutter an derrraw
koutter Geitender hoch Edle SeſtrengevndVWeſteHerr
Dieeterichvon Gchleinitz auffGchleinitz. Jhre Eltere
Eraw Mattrr dandergrawGroſſemutter an der Fraw
Hhutter Seitendie hochEdle Srauo Vrſula von Gtar�E]

ſhedvel gedobrns vonGehoönberg. Wuſchwer were diß
itr aus vhenlten Freyherrlichen vnd hoch Adelichen Ge�
blu�te herkdondeso vnverrurkees Adelicheo Geſchlechtevñ
Aurk ommen anbegdenGeiten anniondlich hinauszu fu�h�
ren: Wied abrr bey ſo notoriſcherBeſchaffenheitdeo Ein�
ſiedeliſchen vnd Gtarſcheddoltſchen Ritterlichen Be�
ſchlechtevor dundeig erachtet weiln anbeyden Geiten
der ſelig Berſtorbenen mannicht frembdes Eobes be�
darff ſondern ihr eigenes Eob was hier ausgelaſſen
guungſam erſetzet dnd erfu�llet. Won hochCdetge�
meldten Eitern iſt die ſelige Fraw Grbmarſchalchin
nichtallein gezeugetend gebohren ſondern auchvon Kin�
deobeinen an zurwahren Sotteofurcht dem heiligen

kij Ca�
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Katechiſmovndallen Adelichen Tugenden gewehnet
vnd augehalten worden. Bad demnach ihre ſelige
Eeaw Hu�utter ihrbalde verſtorbenhat ſie derHerr Va�
ter zu ihren Freunden als der Fraw; Köuhmen oder
KatterGihweſterderhochSdelgebohrnen Biel-Ghr�
vnd Tugendreichen FrawenWViſulaPflu�gin Frawen
vff Gtrehladnd Crinitz gegen Gtrehlawerſchieket all�
dort ſie Kindlich geliebet wol vnterhalten trewlich in
Gottesfurcht vnd allen ChriſtlichenTugenden vuter�
wiceſenvndanders nichtalsbey ihnen Eeb lichenGleern
verſorget worden maſſen ſie/ſolchterafft�vnd vielmal
bey Eebzeiten geru�hmet.Jm ſiebenzehendenJahr ihres Alters hat ſiedurchti

EI—

Gcehickung desAlleinweiſenBottea auff varhergange�
neo inbru�nſtiges Gebetauch Erinratheing ahnts Hoch
delichen HerrnWaters und; Blutz�Werwandteir� inein
beſta�ndigGhegelo�bnieſich eingtlaſſen mit demGoch�
GdelgebohrnenGeſtrengen vnd Meſten/erru Hanſen.
Eo�ſern damaln vffGaalitzvnd iſt ihr Adelich Beyla�
gerden 24. Junti Amwia af ltααν Solen-
niteten auff dem HauſeGanulitzin graſſer Erewdego�
halten worden. Wit dieſem ihren HochAdelichen Eche�
witt hatlie indie 2r. Jahereine von Dott dem ſGern.
an Haab ChrzDutvad Kindern reichlichgeſegneto Gle
beſeſſenund iſt mit vier Kindernala a.Go�hern vnd ·c.

To�cht
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o�chtern degnadet worden von denen ſeynd 2.Ko�chter
vn ein Gohn felig verſtorben/dereinige HerrGohn aber
Gerr Curt Eo�ſervffProtſch vnd Gaalitziſtnoch am
Eeben der kurtz nach einandrr 2. ſawre Wege gehen
vnd fu�r wenigertgeit dem ſeligderſtorbenenHerrn Va,
ter; Jetzo aber der auchTodter verbltchenen Graw
Mutter/zuihren Buheſta�dtlein mit hochbek a�mmerten
Hertzen das Geleitgeben mu�ſſen denderBarmhertzi�
ge Gott ondMater alles Troſtes mit ſeinem heiligen
Geiſt La�ffrie lichero�ſton ſtarok en ſerhalten/r vnd fu�r al�
lem Leilro vndvrrtelen;Vnfull gna�uiglith derwabo
ren wolle. hren venDoeuboſcherrrn;ſegrn alidie
2. hinterb kliebone Go�hnrzhaeſie wie dieGdle Ro�merin
Corneliarfur ibren hoö�chſtenGehorz gebalten nrben
ihrein KochAdelechenKeren Cwwivilj ihrn nichts ho��
hera angelogen iegnlaffrie/ vled aliderft ibon inver ah�
ren Booefeltgkrie dvr w SorrusCorrgegrundotenlZu�
thewſhenBeligidnj fregen kzu�nſton vnd Adelichen Tu�
gendenalſo mo�chtẽ ierzogenwerden daß heute ddermor�
gen duocch ſio derGhredeo Hriligen Vottes gefo�rdertder
Kurchen trewe nudritii vndPflegetr/ dn dem Varerlande
auffnechte Parrioten mo�chten erzogen weerden. An dem
einen Herrn Gohne fo Nnne iszr, ſeligverſtörben vnd
rinrecht auſf rechtes deutſches Adeliches Gemu�th in ſich
katteiſtihr Wundſch bey Eebzeitenerfu�llet derbalder

k iij voll�
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vollkommenvon dem Allerbo�chſten der Geelen nach tu
die triuumphirende Himmels Kirche verſetzet worden.
An demdinterbliebnen.Yerrn Sohne wird obBott wilf
ihrbeſchehetzer hertzlicherhu�tterlicherWunſch/rf u�rbitto
vñ Gegen alſo bekleiben dz nitallein er fu�r ſeine Perſon
ſondern euch das betru�bte Matarland vnd de ſſen Vnter�
thanen, ſolches fruchtbarlich emyfindenwerden.Nm Ge�
mu�t amlZeibanðSeelenanBu�tern deo Glu�cks hat ſe
derreibeGott in Barmbertzigkeit alſo begabet, daß ter
Edlen Judith ihr Zuſtand /pnd Ehren�ob ihr mit
Ehren kan�ugerignetr werden. Kudith war eine keu�
ſche Miewe. Jnden betra�been Aewen Gtand hat ſie
Boetauchverſeczetda ſie in ihrene Biewen Ca�mmer�
lein imalten Gehlelnrallvier zuKohrenindie o.Wo�
chenden ſeligen Hintritt ihres hochcolun Herrs Ehe�:
wirthomit ibron beylicun hobenden AdrlichenFrawen
Zimmer vnd Dirnen beſeufftzetvnd betrawret Ju�
dithwar eineAnda�chtige GottſeligeMirwe die mit
FaſtenBetenvnd anda�chtiger Eeſt�BeſuchungBSott
dem Hrrneiverig dionett.t An Na�ſotgkeit Gottſe�
ligkein vnd Andacht bet esdie ſelig nerſtorbene Eraw
auch nichterwinden laſſen. Ma�ſoig bielt lie ſich inEſſen
vad TrinckenhatanSauffen ſonderlich der Weiber
ein Brewel ond Abſchew betete zuHauſe fleioſig /be�
ſahtegern ditWowenil. Gonta�gl. vndeeſtagoPre�

dig�
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digtenwenn nur mu�glich eibesWnpa�ßligkeit halben
fortzukommen. 1527Sie heiligenGaeranieaeahae ſie offtend zu rechterJ

Jeit mit gebu�hrlicher Gbrertretung vnd Chriſtlicher
Andachtgebrauchetmaſſen ſalcheo7. Wochen fu�r ihrem
ſeligen Abſchied in öffentlicher Kirch�Verſamlung all�
kuerqo�n Kohren auch beſchoben.

Judith heſuchtedieFaſtage des HauſesJfrael
daman Bottfu�rſeineBolchuten gedancket: Diß tha�t
auch dieſelig verſtorbonerawGrbmarfechalchtn. An�
du�chdigdancketeſieBatt dom Bater allet Bnaden fu�r
die der gantzenChriſaluceritrchenſonaerl ich aber die
iht fu�r ihrePorſarriaſonderheieer wreſene hohs Woleha�
teniu denn gieern ſonderliches Bebetlein auffgeſetzeo
darunuſiedie DhrvonMueterleibeanerzeigete Gu�te des
Ho�chſten vonNertzen proiſet ſonderlich daßer ihr ih�
ren hertzliebenGohndrnſae lebendig wieder za ſehen
nichtvermegnetdem odteglerchſamnausdemVuchen
geriſſen ſelber curirot vnd geheilet vund fyiſch vnd geſund
wiedetzugefu�hret.Judith wargeſegnetmit Hu�tern des Qla�eksmisJ.

Gcho�nheit des Leibes einem gutenNamon bey allen
die ſiekenneten ntemand kondtea�belvon ihr reden: Mit�
Echo�nheit deo Eeibeo war die felig verſtordene fraw�
auchbegnaderſo noch an ihr bey ihremherzuwachſenden

Alter
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Alter zuſehen. Reichlich hutiſieitottgeſeanetan Bu��
tern, die nach vielfa�ltig verbengeter Plu�nderung/ Ab�
nahm WMichee vnd andern ha�ußlichen. Morroths alles ſo
rei: hlich erſetzetdaß weder anViet�/Orfinkeuochandere
NothwendigkettenKangelzu ſpu�ren gemeſen.

Zadith hatteein gut Beueht behi derman nie�
mand kondte u�bel von ibhr niden zſlurmand wirdmit
Grunde der::Warbbie:auth Vniſer�riſolſgh vorſtorbenen
Erawen dt wasvnerbares Ehuuecut warhfagen· thunen
aber bo�ſeRa�ulebrhunſie nuchWoc genMoters� deo
Touffelejdenaſi ein Eu�anerdon infaua.:Mud loſtevt
dorh wol den lhauffrlBortirhlnunelAver folager vnd
ſeenobeleqe Oinderfoonnee hhriſeen ſticbo ifeha�n�

l
l

dyn ynb e rannutgon nlingaſued wenn ſorvrel Vo��
ſcweden/oenn ſte daranil�gen.nnc Getrien: laſſen iich
feonrnrChetſten Wetin firneenand zurWerleumbe�
dunan Wrſuch vndMilaßgobenſondern. ſauen tiritG.
Puell Juh hube walſthe ſtuffrwebnigers Vrwiſfen zu haui
bendrodereenGort end lerermaumn u.215 461

anil. J

Chriſten mu�ſſen auch leiden vnddusCrrutz ibrem
GERRN nachtragen: n Creutz vnd Qru�dſal iſt
hieo nichts zu va�ck blieben. Da griff ſie .G T
an niitranckheit anihrem eigenenBeibe an idrem
nun ſeligon jerruChirod an ihren lieben woldioeli�
chen Ginderu die therba gar darch ven Wont hengeriffen

theilo

Adt. 24.
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theils aber mit gera�brlichenhranck heitendermaſſen ge�
a�btlich ange griffen vorden daß ſie ſich deren offtmale
2*

bergeihen mu�nnn. An Aubplu�nderung Berſagung
zpnderlich deo ngchlebendenHerrn Gohnes ga�ftzlichen

111in das trgwrige, kuiliun, Verwu�ſtung Ha�uſer yhnd
Ho�ffe/iſthie gantznichts zu ru�ck blieben. Golcheo hatdie
ſeligeEragomit Bedult hertragen theils als eine wol�
eerdiente Zirgffe/treila als eine Proh vnd Piu�ffung
zgon dennfrommenBott auff� vnd, angengiamen vnd
mieHioß geſeget j.Mgbnwir das gutevon derHand
dee Denrrr ghjrfongenwarunnbwolzen wir daeo�
ſe nicht auch annebmeng utt. Nume deg Herrn. ſey ge�
L bde et,o et vnd aehent p. n.,GHolgg dehn n.ndrjt hgenher Keitklug ſegen
le hlhio guntzKngeleghatnnlinſihn dahz ſie gide
anchJn naetlhen glappingt ſnhg bler kgönngen
hka�ttee niaKet elen cHau „lenen hat. vne erdie ſeligverſtorbene

hr gu tedenbegebret.Dennwirſind allzun alSan�
nderRoin. 3. Eg iſtifin deulchAder nicht fundiget

oο nJ Jgi. Kegnvrcefrrdithz het ka nona gfrne mitgerethutet.
A

v�

Getnungaberan ro.derue guff. hinqgtůes Jurrdenihrerrun

Ga�nde hetglig hejenntt tf enuej /bareufftzer/ imkolan�
I3 den
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ben auff Chrifti BerdienſtVBergebung geſuchet /zu Be�
ſta�rckung ihres ſchwachen Slaubeno des hothwu�rdigen
Abendmalogebrauchet Beſſerung zugeſaget vnd alſo
ihrer Gu�nden quittiret worden maſſen ſolches noch in ih�
remletzten Beicht-Bekentnißnitt vielen Threnenvnd
2. Gtunden vor ihrem Todte auch beſchehen.

Waes nun GOtt dißfals zugedecket ſol niemand
auffdeckenwas Chriſtuo vergrabenſolniemand wieder
auffſcharevn. Wer biſtuder dueinrn flembdenKnecht
richteſtſ er ſtehe oder falle/ ſofa�llet er ſeinem GErrn
vnd mag wol wieder auff gerichtet werden. Vichtet nicht
ſo werdet ihrauch nicht gerichtet. —i

Jbre Kranckheit betrenende ur dinetbevnhe�
iweiffelt aue dent eht digdadtih bnaufkhelnht dugeſtol�

V

Z

ſenen Gertzeleid entſproſſen: Denultke denz. Julu
iätzt lauffenden Jahro ihr hlitziebſter etnigerSohn
Gerr.Curt Eo�ſer, to�dtlich geichonen auch balde darauff�v�

der Bfri Erbmarſchalch laachhaftng Wördea ſentdden8.
Geptemdrisauch ba�rautf ſeltavetrordennmneffe mit
vielfa�ltigencönkitluirenben irurniery Nllin Wathen
ſeufftzen vnd weinein ihkerBeſundheitder maſſen zuge
ſetzetdaß ſie das Quartan�Fiebre daru�berhefallenan
Velthemſie in die ſerhb ſtarcke vatdn yltnos aehebt /ſoVa4

thre tkeibes tzedffeeunogeſthiddee dale Ne Jantj kete�
räſoig wörden)unhWeng jnfuft gukighichtvden Ea�

gaetr
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ger ſohuewo ſte hingefu�hret worden kommen ko�nnen.
GOb man zwar auchgute Hhoffnung zur Beſſerung ge�
habt wie denn an koſtbaren medicamenten, heilſa�
men vnd andernMiteelnman ,nichts erwindenlaſſen ſo
auch thren gewu�ndſchten effect erlanget zu haben ſich
auſehen lieſſen dennoch hatdie Wattigkeit darbeg nicht
ab ſondern zugenommen in Betrachtung daß ſie faſt
nichto an Gpeiſe zu ſich nehmen, vnd genieſſen konnen
dahero manongeachtet des auſſen bleibendon Fiebers in

auuſargliihe Sfoancken garathen esondlichen einen betru�b�
ten Aueagrage mignen mo�chte ſo die ſelige Kraw auth
ſelber muthmaſſete vndforto lagete ſie wu�rde dieſes
ſagero nicht auffkonmen ſondern ihren ſeligen Jun�
cker inſeinNuber kea�mmerleinbalde nachfolgen. Am
eiiaseanerden g� dieſeeNoneteliali ep. ſich durBeſ�
ſerunglo ini� arthehandall manHoff�
nungjuſurerde der Barmhertzige
Goit dir ccbiree aig· ollma�tlichwieder geben
vnd dieHeſendieltaune e egein. Tag biß zu ga�ntz licher
Wuů�dererlangnunderſelpen girnebmen. Aberwie allzu�
ſchwinde nderungennenn vone nach ſichdiehen. ſohat
es ſichauch allhierhefuvden dennſie iſtAbende 9. Vhr
in recidivamgefallen ſo ihr mit ſtarcken Froſt vnd
andern Fufa�llenalſo hefffig zugeſetzet daß ſie ſich ver�
uehenla ſen dat Ende were verhandenſu mu�ſte dieſe

Eij Welt
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Welt geſegnen dua kondte ſie an allenWnibſta�nden
ſonderlich beyga�ntzlicher Hinfallung aller Kra�ffte ſpu��
ren vnd mereken. Vnd demnach Gonnabendo fru�h als
den 9. derZuſtand mit zuhengender Ghnmacht vnd
Gntfallungder Sprache Augenblicklich ſorglicherwor
den wurde ich fru�h gegen 3. Whr uuff vle fu iht zukomnen
geruffen. Eb ich nun ſie zwarbeh meiner Ankunfft
Gprachloß funden dennoch ſchiekteeu derMielgu�tige
Gott/daßbeymeinem zuruffen ſie wieder zuſich ſelber
kam mich nichtalleinkeñeteſondern auchuuffdie ihreo
ChriſtenthumbsGlaubeno vndfeligen Gaerbens hal�
ben ihr fu�rgelegte ßragen deutlich autwortetr/vndiz car
erſtlich wurdeſiegefragetob ſie anch erkennete duß ſie
einearme Ga�nddten wertmie Gu�nden!uicht allein
dteſe Kranckheit ſonderu auchPektlichenvnd ewigen
Todt verdienetſomitjn fiedeuntworietevn darbeg dir�
ſer Spruch thrzu Sema�thgifu�htrt wurbet go voit fae

I

gen�wir haben keine Gandend brilitgeniriecvus ſelber�
vnd dieWathritiſtniche invins.Anderweirwurdr ger
fragt ob ſie auch alanbtu duſethe ihotceer heinniltfche
Vater woltegnůdezſehn /ver alleSanve vrezrihenfalle
diewril Chriſtus Gottes vndMarienGohn vnſer Beg�
land all ihre Gůnde vnd Ga�nden Geraffrtauff ithger
nommenvndfa�r dieſelbengedu�ffnvnb gezahiee eGoſte
agth mit Ja daagntcobrttr.Veeruuffet bhe heſagetechor�

p den:



Chriſtliche Euch Predigt. sy
den: Fu�rwar ereriig vnſere Kranekhett ont lud auff
ſich vuſere Gchmertzen c. Er iſt vinb vnſerer Kbiſſe�
that willen verwunder/te Wnſere Geraffelieget auff
ihn/ic.Alfshat Gort dee Wele geliebetre. Vaskan qeb.
vne ſchelden borr deratebe Bokteeæe zenr Eotzlich wurde
geftagetob ſerdieſen Glauben un Ohriſtum eſum
derharern�vnddatauff ſelig ſterben voltes Goſie aber�
mal mit Ja beandtobrker Bierauff wurde thr fu�rge�
beeen:Gotedet Mater wohn vnabehſie. HErr imi�
art Bbiſt befebl eih butcnDireherlegrarer duſer ne
Eahl vnrggErlnnhetnniatilchefie.Wih liegunn
oörggroee

5E

c? re

Gehwachenen:grt Vhre Butrr ur genmely FErr
Gott Gohl ver eke ggeglann rt Gre Gore eiligeran

Geiſterbarme dichherunh alulEunderinvnd end�
lich wurdemit dem Apofioliſchen SymbolooderGlau�
ben beſchloſſen da denn nuch zugleich Beruunfft vnd
Gprache ſichverlohrtvrare rnorren rru�hegegen 6.Vhra

imHSrrnſo ſanfft vnd feiigeinſchiteffe daß man.ea
auch faſt nicht mereken kondte ich auch dergleichen ſanff�
tesEnde an keinem Wenſchen: Jeit meinee Lebens te�
malogeſehen. Hat alſo auffgegenwertigerWelt gele—
betaæ. Jahr 6Konat2.Wochen vnd 2. Tage/in ih�
reniEheſtande27.Jahr4.Konat/2. Wochen in ib�
rem Witwen�Stande y. Wochen weniger einen Tag.

Qiij. Der
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J ChriſtltcheEeteh Predigt.
Der Vielgutige Bott ſo iher Geele in ſeiner Fand bat
verleibe dem Lo�rper in der Erden eine ſanffte Ruhe/
vnd am Tage ſeiner Kerrligkeitneben ihr vns allen ei�
ne fro�liche Aufferſteluung, zum Ewigen Qeben tro�ſte
immittelodenHerrnGohn ally Anver wandten vnd
die ſouurch dieſen vugerbofften Codteenrhall betru�bet
wordenGe ſta�rcke ſonderlich pinſeru hochbetru�bten Her�
ren Erbhenrn/ verleihe ihm neben beſta�ndiger Geſund�
heit/Rtriedvnd Ruh den Hezſt.derKta�rcke hrafft
Weißheievggd turcht otter ſeonethn an Eeib vnd
Geelen Gaab Ekr pudfautadegerinſelure ſherrn Va�
tern vndhochberu�hmten ieljges u�orfahren Eußſtapffan
errttvnd neben ihnen endeuaallen dermalezua ewig

nckelis werdel deli culangen betet buit 4
rt pur allqe Vater vnſer.d.
1?* lo Jerr rit engeo 5 T 9 J

id ti,e tqc 4
8 0) So 4.cꝗ

Ju ii J 441*
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Bey dem eichen /Bega�ngnis der
Geligen
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v8 Abdanckung.
Furſtinnen vnd Frawen Frawen zu dieſem hoch�
AdelichenConduct vnd Actui: lugubri. aegt vrd
nete Hochanſehnlicht Herren o� jandten.

Hoch pol uottVſuttigeV. ſte Ehren—�
wu�rdige EhtenveſeeVorachthare Wolgelahr�—A

te ſo�nders Givßgunfnle JEunſtige Herren
torhſtgeehnco ſgordeivr)reſpecive; ivrrthe liebe
Frruude vndin;C hriſto grahrte Harron Ampts�
Biu�dtei /uc.
Nech�wol�Edlt VifleEhr� vnd Tugendrei�
cheErbare vnd Ehren- Tu�gendſame Fraipen

fta�w Enenvnd una iſtn aur Jebant hochgentigte
rin ĩJiLib. 1. deaggeggeondem Ke

igetu hrygia amens daidas daß er em
Abh. na. berausteicher/dnrbenynaber tinwnſa�glich geltzi�

gertrtlaſereidnnnungrweſenes habt ſich me�
agrnſernenurgliſtigenVubenſtüek vnd. muthkein
VNenſth�furiſeineriWriagerty fich guigſam be�

Plutarehiuu æuwehren ko�nnenyſich fu�r.ihm;gantzAſia entſetzet
polit. Lond gefu�rchtet. Plutarchus ſchreibet vonahm

ialser noch in ſeiner Kmdes Wiegtu gelegen ſeyn
dit Ameiſſen zu.ihm hinein grkrochen vnd ihmn
Weitzenkornleinins tNdaul getragen die wolte

ihm



Abdanckung zo
ihm die Amme wirder herans nehmen erbiſſe a�
ber das Maulſo feſte zuſammendaß es vynmu�g�
lichwar ihm ein eiuigesKo�rnlein wieder abzu�
nehmen. Dieſes deujtete das Oraculum oder
Abgott den man deswegen gefraget alſo: Mi—
das wird ein iehr rticher /darneben aber ein u�ber�
aus geitziger Ko�nig werden. Was er einmal in
ſeine Habicht� Klawen wird bekommen wird
ihm vnmu�glich ſeyn wieder abzunehmen. Dieſes
iſt auch alſoertolget.An qls Midas au Jah�
ren vnd ins Ko�nigreichram brauchteerSeera�u�
l

i

ber zu Waſſer Morder ngſſenrauber.vnd
g—

Diebe zu Landt/dan er u nuv, zuſammen
brachte.?a�iver esmualich geweſen er ha�tte
aujch die gautze Weit hiſiggevlujnoertſchonete

oh nr tütb Ro B
wederſeinernoch repnbderVnterthanen dahe�r ab ülauchſe nigrrichs nterthanen
vetredet uud vkrſchworen ſo lange ihr Ko�nig le�
betrwoltetejner lacnen /vnd wann erſtu�rbe auch
keinerſich daruberbetrubenweinen vder einigen
Zehronvengieſſenvnd allen laſſen

—8
enchongdnun ina lſerMidas iſt dinNeniervnd Abriß desgraue pliinierv

ſamen vnerſa�ttlicheinfhenfchen�Wu�rgers des
Todtes. i 2 tl J

m Deun
J. Uv.



vo Abdanckung.
r. Denn wie fu�r Mida keinMeuſch zu Waſ

ſer vnd Lande gefichert war alle warrn wegen
Jeies Betrugs vnd Argliſtigkeit in ſtetsweh.
renderFurchtSorge vnd Gefahr: Alſo iſt flr
des bleichen Todtes argliſiigen betrieglichen
Fallſtricktein MNeuſchinſtinem Hauſe auff ſei—
nem Lager auffderStraſſenzu Waſſer oder
Lande geſichert auch nicht einigen Augenblick
auſſer Gefahr;
Der wů�tgt vndfriſt allMenſchenkind

Wlie erſiefiudt/
Eragenicht/weoGtando odr Ehrnſie ſind.

Horatius. Morsæqvo pede vlſgtpanperum tabernas
Kehu�mqrturtes.Was Nidas eiümal. iuc ſein hNaul bekopu�E

mnenwarvnnuliglichchun pieder ahzunehmiei.
Wen der vlelfra�ſige Tydt. tinial inſeinen
Rachenbeko�mpt/denvermag a�ue Welt mit äll
threr Ma�cht nlcht hrſehet. hef aig zu

IDa hilfft kein aat adelnaculynothſut
Kein BGunſt/ keinKunſt/noch ſtoltzer Kuth

uu. curn Tadt keln Crautgewuchſen iſti
Meiu frammer Chriſt/ J. t uinAlles was lebet ſterblich iſt. n'

2 J i Midu



Abdanckung. 9r
Midæ Vnterthanen hatten verſchworen.

bey Lebzeitendes Tyrannen nicht zu lachen vnd
nach ſeinem Todtt nichtzü weinen. Soſol vns
auch des TodtegArgliſtigkeit vnd Czeſchwindig�
keit das Lachenverbieten vnd hingegen vnſer
hoö�chſte Frewde ſeyn wenn auch dieſer letzte
Feind vollends abgethan vnd wir von ſeiner
Tyranney bey AnkunifftdesSohnes GOttes

k a�ttzlhbfe tſl wrrden,/zur Herrligctitgen ic eſreye o endawird vnſer NundpollLachenvnd vnſer Zun· rſul. tae.
ge volla eusſehn.Eins iſi hieha vuer. Troſt/ wasMidas

3

eingefreſſen?aus Acvielt er in ſeinenn Rachen.
Wasabet per. odtverſchlucket das wird er.
am Ju�noſtgn Tage juoer insLeben ausant�

r�

worten ijunen. Vlere jgs nicht vnſer Troſt
mu�ſien wirvergehenin vmerm Elende. Hoffe�

4.

ten wir allein in aieſem Liben.auff Chriſtum1.c.enu. vag
wereunwir die elendeſten vuter allen LMenſchen.

Diß bezeuget vnter aundernauchmit ihrem
ExempeldieWeilandHoch Edelgebohrne Virl—
Ehr� vnd Tuaendreiche FrawNargreta Lo�ſe�
rin graw vßPretzſchSaalitz Hainichen vnd
NeuckersdorffderKhur, Sachſen Erbmar�
ſcalchsHerrn Johann Lo�ſers vff Pretzſch

Mii Saa—



gye Abdanckungli.
SaalitzHainichen vnd Nenckersdorffſre. gewe�
ſene AdelicheHauß-Ehrt welcht der vnbarm�
hertzige Todt in der beſten Blüte ihrer Jahre
vnerachtetwie hoch der Herr Sohn daru�ber be�
tru�bet worden wie hoch erihres Raths vnd
ihrer Hu�lffe bedu�rfftig aus dieierWelt hinweg
geriſſen ſoJhm auhier auch keinMenſch wie
ma�chtig der auch ſeyn mag aus ſeinem Ra�
chen reiſſen vnd ins Leben wird wieder brin�
gen ko�nnen biß der Heyland allerWeltauch
dieſen Feind am JangſtenTage abſchaffen
vnd dem Starcken ſeineGefangtne?vnd die�
ſem Rieſen reinen Ruüb wird wiedernnabneh�
men' vnd insEwigrLeben“ Audantwortrn.
Wir gratuliren vnter denen der ſelig vetſtor�a�

benen Frawen wegen ihres ſellgen Endes
daß
VorDammergrta�bfal ondSleub inn
gſt komnten zu einm ſeligenEnd/ i�

Gie hat getragen Cherftt Joch� uI
Jſt geſtorbrn vnd lebet noch.
Daß nun JhreFu�rſuicheGnaden Gna�

den allerſeits ſoGna�dig Gna�diafich erzerart/
vnd durch deren Hochunſthijlithen Geſandken
dieſenConductebhoneſtirenwollendadurch br�

wri�.



Abdanckung. 9yz;
weiſen Jhr allerſeits Fu�rſtl. Fu�rſil Gn. Gn.
daß die bey Lebzeiten dem ſelig verſtorbenen
Herrn Erbmarſchalch vnd deſſen hertzgeliebten
Hauß��Ehren vielfa�ltig erzeigett hohe Gnade
mit deren beyderTodt nichtabgeftorbenſondern
ſie laſſen dieſelbe auchnochinvnd nach demTode
drer Abgeſtorbenen nerfu�r leuchten welches der

migter Danckbarkeit er—tenner uucht eeeis F. F. Gn. Gn.Herr Sohn ins

fu�r ſeinePerſon als er auch darumb in Vnter�
tha�nigkeit demu�tig bittet ins ku�nfftigezu genieſ—
ſenſich feſtiglich getro�ſtet:Er wu�ndſchet fu�r ſol�
chr hoheGnude vgFu�rſtlichen Gnaden vndg

Davids onxtear.Gott ·wollt chrihurtliches
drrrnn hertgtitbſten dvnrftlichen Gemahlin Ko�nig

Haußuinit Furſtlichen Ehpnantzikurretchüch ſeg�
nen wie KonlgDavu rrcandt worden. Jhr F.

Ghun allerfeit aber wern· etrr Ko�nig Salo�—ä—

r νÊ—

ligktie Joune veeoarvnd Gotiſeligkeit vndHiß�
monuaanls. lomslis)Jriedvnd Glu�ckſt�

klæ!longævitatem vnd ilardla- Verla�ngerung
des Lebens vnd dermalcinsſelige: Hinfarth.
Däß hierneben auchE.HochEdel G. Herrlig�
keiten EVorachtbareEhrwu�rden vnd Ehren—
veſte Gunſten wirauch das HochAdelicheViel�

m iij Ehr—



Ehr- vnd Tugendreiche Erbare vnd Ehren�u—�
gendſame Frawen�Zimmerſſich ſo großgu�nſttg
gu�nſtig vnd wilfa�rig erwieſen vnd der ſelig Ver�
ſiorbenen ihr Leichen�-Bega�ngnu�smit ihrer an�
ſehnlichen Præſens zierenvndzu ihrem Ruhbett�
lein das Geleite geben wollen bezeugen ſie da�
durch gegendie ſeligVerſtorbeneihreauch nach
dem Todte beſta�ndige affection, gereichet dem
Herrn Sohne fu�rnehmen agnaten vnd cogna-
ten zu hohen Ehren vnd Ruhmwu�rdiger Wol�
that vnd Freundſchafftſehaben darbey abgele�
get ihre Chriſtliche Gebu�hr vnd Schuldigkeit
daß ſit hertzliches Mitleidenvnd Erbarmen an�
gezogen, ihres Glaubens Beſta�ndigkeit vnd
HoffnungVnbewegligkeit was ſiehelffen ſeen
verweßlich das werde aufferſtehen vnverweß�
lichwas geſeet inSchwachheitwerde aufferſte�
hen in Krafft vnd Herrligkeit. Edelgemeldter
HerrLo�ſerwu�ndſchet Gelegenheit zunabepdaß
er ſolche hohe Ehr vnd vngergeßliche Wolthat in
fro�licherm Stande ko�ndteerwiederenwolte ſich
darbeh alſo bezeigen daß ſie ſeinDanckbares
Gemu�th ſolten zu ſpu�ren haben. Er erſetzet im�
mittels mit einem hertzlichen Wundſch GOtt
wolleſieſambtlichfu�r dergleichen vnd allen an�

dern

u
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dern trawrigendFa�llen Va�terlichbewahrendurch
das Geleit ſein er heiligen Engel ſicher vnd wol
wiederzuHauſe bringenvnd dahrim ihres Lei—
bes vnd SeelenHaab Ehrvnd Gu�ter Schutz—�
HErrvnd ſorgfa�ltigerh�tervndWa�chter ſeyn.
Er bittet darneben auchbey eingetietener Nacht
mit ihm in das Triawrhauß einzukehren das
Trawrbrodtzu genieſſenvndbeyihm zu benach�
ten auch mit derBewirthung in Anſchung icrtzi�
ger vnruhlgen vnſichern Zeit großgu�nſtig vnd
zu�uſtig verwillen zu nehmen ſeint großgu�nſtigt
vnd gu�nſtige Herren vnd beſta�ndige Freundt
auch Ehrenvielgelicbte Fraw Muhmen zu ver�
bleibenworzu er hiermit nochmals ſich zuver�
ſichtig recommendiret,vnd ihnen hinstgen Zeit
ſeines Lebens zu augenehmen mu�glichen

icſpectiveè Ehren gebu�hrlichen
Dizuſten verbunden olei�

bet.

E uV S E.
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